richtige Behauptungen aufgeſtellt. 
jetzt nicht näher darauf eingehen. 
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g E. L. Berl in, 19. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 
5 Sitzung vom 19. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 


mündliche Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ 
1 bie die Frage der Fortdauer des Man⸗ 
dats des Abg. Graf Kanitz (Schlochau). Die 


Kommiſſion beantragt, das Mandat des zum Geh. 


Ober⸗Regierungsrath und vortragenden Rath im 


Miniſterium des königl. Hauſes ernannten Abge⸗ 


geordneten für nicht erloſchen zu erklären. 
Das Haus beſchließt demgemäß. 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betr. den CN Fre Brieftauben und den 
rieftaubenverkehr im Kriege. 
a Ag Müller (Sagan, freiſ. Volksp.): Wir 
ſind mit der Tendenz der Vorlage einverſtanden. 
Nur wäre noch zu prüfen, ob die zum Schutze 
der Brieftauben vorliegenden Beſtimmungen die 
geeignetſten find, und ob nicht aus denſelben Nach⸗ 
theile für die Nachbarſchaft ſolcher Brieftauben⸗ 
ſchläge entſtehen. Sollen die Beſtimmungen ihren 
Zweck erfüllen, ſo müſſen ſie auch auf die Zivil⸗ 
tauben ausgedehnt werden und ſich auch auf die 
Schäden erſtrecken, welche die Tauben auf den 
Fluren anrichten Daher halten wir kommiſſa⸗ 
riſche Borberathung für erforderlich. 4 a 
Abg. Gröber (Zentrum) ſtimmt in der 
Tendenz mit dem Vorredner überein, hält aber 
gleichfalls noch nähere Erläuterungen für nöthig. 
Was ſolle z. B. ein Flurſchütze thun, welcher in 
der Sperrzeit für den Taubenflug Tauben auf 
dem Acker finde. Solle er ſich die Militärtauben 
vorſtellen laſſen, oder ſolle er den Flug verſcheuchen, 
nur um nicht Gefahr zu laufen, etwa auf eine 
Militärtaube zu ſchießen? e 5 
Damit ſchließt die Debatte. Verweiſung in 
eine Kommiſſion wird abgelehnt, die zweite Ber 
rathung erfolgt 
Plenum nach. f 
i Die Berathung des Kolonialetats wird fort 
geſetzt mit dem Etat für Kamerun. 

Referent Prinz Arenberg führt aus: Nach 
übereinſtimmender Anſicht der Kommiſſion ſei die 
Meuterei durch unzweifelhafte Mißgriffe hervorge⸗ 
ruſen. In den ganzen Vorgängen dort liege eine 
große Blamage für Deutſchlaud! Auch würde 
Es gefährlich ſein, in dem Loskauf von der 
Sklaverei einen Grund zur Beſchränkung der per⸗ 

fünfichen Freiheit zu ſehen. Den größten Tadel 
verdiene der Kanzler Veiſt, falls die Mittheilungen 
über Züchtigung der Frauen ſich beſtätigen. Deren 
Entkleidung zum Zwecke der Züchtigung entziehe 
ſich jeder parlamenkariſchen Bezeichnung, und es 
müßte disziplinariſche Beſtrafung eintreten, falls 
nicht das Anſehen Deutſchlands ſchweren Schaden 
20 Frleiden ſolle ; 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Auch wir 
Kolonialfreunde müſſen Mißgriffe tadeln. Aber 
wir thun das nur, um die beſſernde Hand anzu⸗ 
zulegen. Ueber die Art, wie Herr Bebel die 
Kolonialpolitik tadelte, will ich nicht mit ihm 
ſtreiten. Mit Herrn Bebel über nationales Em⸗ 

pfinden zu reden, würde ebenſo vergeblich 

ſein, als wollte man ſich auf Deutſch mit 
einem Suaheli redenden Neger verſtändigen. 

Leider iſt aus den Ausführungen des Herrn 

Reichskanzlers kaum Hoffnung auf Beſſerung zu 

entnehmen, denn er hat die Nothwendigkeit einer 

Aenderung des Syſtems nicht anerkannt. Der 

Umſtand, daß uns Herr Bebel die Peitſchen vor⸗ 

gelegt hat, zeigt, daß er auch dort ſchon Be⸗ 

ziehungen hat und das würde meine Hoffnungen 
auf Beſſerung noch verringern. Jedenfalls ſind 

Mißgriffe vorgekommen. Zu bedauern iſt dabei, 

daß nicht ſchon vor Wochen nähere Nachrichten 

eingetroffen ſind, obwohl wir für eine Kabelver⸗ 
bindung mit Kamerun 180 000 M. zahlen. Ein 
anerkannter Grundſatz iſt es, Negerſrauen nicht 
zu peitſchen. Falſche Sparſamkeit war es auch, 
den Negern Lohn nicht zu zahlen. Wenn der 
Herr Reichskanzler ſagte, eine kaufmänniſche Ver⸗ 
waltung ſei undurchführbar, weil ſich für Kauf⸗ 


en: die Petitzeile oder deren Raum iin RE 


0 


reduer. 

Abg. Haſſe (natl.) weiſt zunächſt nochmals 
den Vorwurf Bebels gegen Oſtafrika zurück, daß 
dieſes zur Koloniſation nicht geeignet ſei. Hin⸗ 


ſichtlich Kamerun ſchließe ich mich, führt Redner f 


fort, Allem an, was Graf Arnim geſagt hat. 
Sowohl in Bezug auf den Kanzler Leiſt über⸗ 
haupt, wie auch insbeſondere hinſichtlich der Be⸗ 
handlung, welche Leiſt den Kaufleuten hat ange⸗ 
deihen laſſen. Daß geſchehen iſt, was zunächſt 


worden ſind, damit ſind wir natürlich einver⸗ 
ſtanden. Eingehen will ich aber jetzt beſonders 
noch auf die Abmachungen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich. Herr Richter mag ja darin 
Recht haben, daß Afrika dem vielbeſchäftigten Reichs⸗ 
kanzler eine Laſt ſei. Aber wie iſt England bemüht, 
jedes Jahr neue koloniale Erwerbungen zu machen. 
England iſt nimmerſatt in ſolchen Erwerbungen. 
Die Engländer find aber auch nicht wählerisch in 
ihren Mitteln, man ſieht es auch bei ihrem Vor⸗ 
gehen am Schire gegen die Portugieſen. Und 
Frankreich hat die Zeit der Erholung ſeit 1870 
benutzt zu gewaltigen afrikauiſchen Eroberungen, 
zur Aufrechterhaltung eines afrikaniſchen Welt⸗ 
reiches. Daß der Kanzler die Kolonialpolitik nicht 
als eine Luſt, ſondern als eine Laſt s be⸗ 
trachtet, begreifen wir ja alſo. Aber es handelt 
ſich jetzt darum, daß andere europäiſche Mächte 


1 


Appetit bekommen auf Gebiete, die uns gehören 


oder doch gehören ſollten. So beſonders betreffs 
des Hinterlandes von Kamerun. Und ein Rechts⸗ 
anſpruch auf ſolche Gebiete knüpft ſich doch über⸗ 
haupt nur an die Forſcher, welche ſie zuerſt 
durchforſcht haben. Und in jenen Gebieten 
waren deutſche Forſcher die erſten. Und da will 
man nun verzichten auf Grund einer Rechts⸗ 
Se wonach die Okkupation Anſpruch gewähren. 
ur 
Nachtheil gekommen, denn es iſt richtig, daß in 


den hier in Frage kommenden Gebieten Eugländer 


und Franzoſen viel geleiſtet haben. Ich muß, 


um den Dezember⸗Vertrag mit England hier zu 
erwähnen, bedauern, daß wir namentlich Kuka 


daher bermächſt ſofork im aulgegeben haben. Daran läßt ſich nichts mehr 


ändern. Aber um jo bedauerlicher iſt es, daß 


wir jetzt durch den Vertrag mit Frankreich 


Wadai und andere Länder des Weſtſudans 
ebenfalls aufgeben wollen. Es bedeutet das den 
Verluſt des Weſtſudans für uns. Es iſt Ada⸗ 
maua zerriſſen, Bernu zerriſſen und auch mit 
Bagkirmi ſoll daſſelbe geſchehen. Das bringt uns 
für die Zukunft große Gefahren. Sind alle dieſe 
Mittheilungen über den Vertrag mit Frankreich 
richtig, ſo wollte ich durch dieſe Ausführungen 
wenigſtens mein Gewiſſen ſalvirt und rechtzeitig 
meine Stimme erhoben haben. 


Abg. Beckh (freiſ. Volksp.): Man ſtellt es 
ſo dar, als ob die Linke dieſes Hauſes die Ko⸗ 
lonialpolitik vernichten wollte. Nun, ich bin über⸗ 
zeugt, geht unſere Regierung, oder doch die Re⸗ 
gierung dort, ſo weiter vor, wie bisher, ſo ver⸗ 


man namentlich der Linken dauke. 
der Kolonialpolitik überhaupt von bisheriger 
Sparſamkeit zu reden, dafür will ich nach einem 
parlamentariſchen Ausdruck nicht erſt ſuchen. 
Mißerfolge hat ja ſogar Graf Arnim zugeben 
müſſen. Der Herr Referent hat aber ſogar von 
Blamage ſprechen müſſen, und da darf man wohl 
nicht mehr blos von Miß erfolgen reden, 
ſondern vielmehr von Miß regierung! Man hat 
den entweder bereits abgeſchloſſenen oder demnächſt 
abzuſchließenden Vertrag mit Frankreich erwähnt. 
Ich meine, man hätte Kamerun von vornherein 
den merkantilen Intereſſen überlaſſen ſollen. Aber 
nachdem das nun einmal nicht geſche hen iſt, ſind unſere 
Mißerfolge dort um ſo bedauerlicher. Nach der 
uns über Kamerun vorgelegten früheren Denk⸗ 
ſchrift hätte man meinen ſollen, daß hinfichtlich 
unſerer Grenzen dort Alles in Ordnung wäre. 


Und nun müſſen wir erfahren, daß nach unſerer SEE 


Einigung mit England jetzt auch Frankreich 
kommt und Anſprüche erhebt. Erfahren wir ſo, 
wie wir jetzt zurückgedrängt werden und uns die 
beſten Hinterländer weggenommen werden, die 
man uns früher als den Hauptwerth unſerer 


leute lohnendere Gelegenheiten fänden, fo meine ich Kamerun⸗Kolonie dargeſtellt hat, jo iſt das doch 


doch, wenn wir keine Kaufleute dort haben, dann 
rauchen wir dort auch keine Aſſeſſoren und kein 
Militär. Ueber Wiſſmaun hat der Herr Reichs⸗ 
kanzler ſehr ſcharf geurtheilt. Aber wenn auch Wiſſ⸗ 
mann nicht zum Mitglied der Oberrechnungs⸗ 
kammer geeignet ſein mag, ſo hat er ſich doch 
um den beutjchen Namen verdient gemacht. Red⸗ 
ner tadelt ſerner die Programmloſigkeit und vor 
Allem, daß vom Hinterlande von Kamerun die 
wichtigſten Punkte jetzt durch Vertrag aufgegeben 
ſeien, ebenſo wie ſ. Z. Sanſibar. Wir hätten 
müſſen, wie die Engländer, ein Zentralreich 
gründen. 5 N 
Reichskanzler Graf Caprivi: Der Vor⸗ 
redner hat über unſeren Vertrag mit England 
und über den gegenwärtigen mit Frankreich un⸗ 
Ich will aber 
Wenn er be⸗ 
dauert, daß wir jetzt nicht gewiſſe Punkte im 
Hinterlande von Kamerun uns geſichert haben, 
ſewo kann ich ihm ſagen, daß wir Gegenden uns 
geſichert haben, in die noch keines Deutschen Fuß 
gekommen iſt. Vorredner ſagte auch, wir hätten 
En Kamerun nicht für Abhülſe geſorgt, aber wir 
1 zur Unterſuchung den Reg.⸗Rath Roſe hin⸗ 
vag dick, und dieſe Unterſuchung iſt denn doch, 
inn wir hier ſonſt ein Dis ziplinarverfahren 
achte würden. „Die nächſte Poſt kann erſt im 
! 128 Monat eintreffen. Das Syſtem, welches 
ir 155 fo tadelte, hat ſich jedenfalls bewährt. 
5 Vie en jedenfalls nicht zu wenig thun wollen. 
Mann euterei iſt unterdrückt. Wir haben 120 
0 chick! mausgeſchick, hätten wir nur 20 Mann 
rw o würde man uns hier vielleicht daraus 
ef 2 machen. Graf Arnim ſagte, Kanzler 
Si) enne die Neger nicht, aber aus den 
eilt h l die Graf Arnim lieſt, wird er ſie 
AR nicht kennen. Heiterkeit.) Vorausſehen 
397 man eine Meuterei niemals. 
ae auch die Nichtzahlung von Löhnen, 
egen Lohn⸗Abzüige würden die Neger vie 


> 


ebenfalls ein Mißerfolg unſerer Kolonialpolitik 
ſchwerſter Art. Schon im Vorjahre brachte ich 
hier die Ermordung des Premierlieutenants Volk⸗ 
hamer in Balinga zur Sprache. Schon im Juli 
muß nun die Nachricht eingetroffen ſein, daß 
Volkhamer nicht im Gefechte gefallen, ſondern als 
Geiſel grauſam ermordet worden iſt. So grau⸗ 
ſam, daß ich im Jutereſſe der Familie Näheres 
hier nicht mittheilen will. Nach Angabe des 
Bruders muß ich annehmen, daß Volkhamer in 
geradezu ſchmählicher Weiſe vereinſamt und im 
Stiche gelaſſen worden iſt. Es find ihm 50 Da⸗ 
homeher nebſt 25 Weibern mit nur 300 Patronen 
zurückgelaſſen worden. Verſprechungen, ihm zu Hülfe 
zu kommen, ſind nicht innegehalten worden. Die 
Kataſtrophe iſt, nach Angabe des Bruders, nur 
möglich geworden in Folge des rückſichtsloſen 
Imſtichelaſſens ſeitens der vorgeſetzten Behörde. 
Redner kommt weiter auf die Firma Wölber u. 
Brohm zu ſprechen. Nach deren Denkſchrift ſei 
ſie nur einem größeren Beiſpiel bei ihrem Ver⸗ 
handeln dahomehiſcher Leute an die Kongoregie⸗ 
rung gefolgt, denn auch unſere Kolonialberwal⸗ 
tung in Togo habe auf ihren eigenen Dampfern 
Sklaven befördert. Daß Volkhamer thatſächlich 
ganz ungenügende Kräfte bei ſich gehabt habe, 
haben die Premierlieutenants Stetten und Namfay 
anerkannt. 
ſchehen, um die Kataſtrophe zu verhindern. 
eine geringe Zahl von Dahomeh⸗Negern w 
dem Lieutenant Volkhamer beigegeben, mit den 
er die Station Balinga hielt. Dieſe Leute be⸗ 
fanden ſich in einem elenden Zustande; fie waren 
krank, von Geſchwüren im Geſicht und an den 


Beinen befallen und unfähig, irgend etwas zu zum Em 
leiſten. (Der Redner läßt Photographien ſolcher getroffen. 


Neger zirkuliren.) Es gehörte eben die Unfähig⸗ 


keit der Kolonialregierung dazu, unter ſolchen Um⸗ Berlin weilt, wird heute Abend nicht in Fried⸗ Ruhe und Ordnung bei drei. 

= ee le len 10 Auch richsruh auweſend ſein. & 
aber] die Leiſtungen à la Leiſt legen Zeugniß von der eordr 16 Amfangr } i | MER i 
leicht Unfähigkeit der Kolonialregierung ab. Beſſer, wir den Staffeltarifen beſchäftigen. Die Behauptung, anarchiſtiſche Bewegung in Wien feit Beginn der dem Privalſekretär Gladſtone's offiziell demeutirt. = 


dieſe Okkupationstheorie ſtnd wir jetzt in 


geſchehen konnte, daß Maunſchaſten hingeſendet Station übernimmt und man wird den Untergang Frage der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 


ſeine Paſſagiere den Feinden. Auch die Kame⸗ 


runer Revolte hätte vermieden werden können; die 


nichtet ſich unſere Kolonialpolitik ſelber! Graf Unzufriedenheit der Leute war bekannt und ihre 
Arnim hat die Mißerfolge zum Theil der Uebel Behandlung durch Gravenreuth eine ungerechte. 
angebrachten Sparſamkeit zugeſchrieben, welche In meiner Achtung haben die Schwarzen erheb⸗ 
Aber hier bei lich gewonnen durch die Revolte, denn ſie wollten 


ſich die brutale Mißhandlung der Frauen nicht 
gefallen laſſen und es iſt nur zu bedauern, daß 
nicht der Schuldige, der Aſſeſſor Leiſt, getroffen 
wurde, deſſen Mißwirthſchaft das Anſehen der 
Deutſchen geſchädigt hat und die Indienſtſtellung 
mehrerer Schiffe nöthig machte. Es entſteht die 
ſehr wichtige Frage, ob unſere Marineſoldaten 
verpflichtet ſind, ſolchen Dienſt in den Kolonien 
zu leiſten und ob der Reichstag dieſe Verwendung 
unſerer Marine billigen will. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung, außerdem Wahlprüfungen. i 

Der Präſident theilt mit, daß der Handels⸗ 
vertrag mit Rußland dem Haufe zugegangen iſt. 
Schluß 4% Uhr. 


Zur Exploſion auf de 
„Brandenburg“. 

Die vom Reichs⸗Marineamt eingeleitete tech⸗ 
niſche Ermittelung der Urſache des Unglücks auf 
S. M. S. „Brandenburg“ hat, wie der „Reichs⸗ 
und Staats⸗Anzeiger“ meldet, zunächſt als ſicher 
ergeben, daß das Perſonal des Schiffs und der 
kaiſerlichen Werft in jeglicher Beziehung ſeine 
Schuldigkeit gethan hat. Maſchine und Keſſel 
ſind ſachgemäß bedient worden. 

Unter den bei der Kataſtrophe auf S. M. S. 


„Brandenburg“ Schwerverletzten iſt noch der Ober⸗ 
heizer Gießel zu nennen. 


* 


*. 

Kiel, 19. Februar. Die Beerdigung der 
bei der Kataſtrophe auf der „Brandenburg“ Ver⸗ 
unglückten findet am Dienſtag Nachmittag vom 
Marine⸗Lazareth aus auf dem Garniſon⸗Kirchhofe 
ſtatt. Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
werden alle Verunglückten mit Ehrenbezeugungen, 
wie fie vor dem Feinde gebliebenen Kombattanten 
erwieſen werden, beſtattet werden. Se. Majeſtät 
beauftragte den Admiral Knorr mit Seiner Ver⸗ 
tretung bei der Beiſetzung und mit der Nieder⸗ 
legung des aus Berlin eingetroffenen Kranzes Sr. 
Majeſtät an der Gruft. Die Trauerparade wird 
ven den Panzerſchiffen „Baden“, „Baiern“, 
„Sachſen“ und „Würtemberg“ geſtellt werden, 
alle übrigen Truppen und Marinetheile werden 
Abordnungen entſenden. Viele Kriegervereine und 
Korporationen haben um die Erlaubniß gebeten, 


Trotzdem ſei nicht das Geringſte ge- ſich an der Beerdigungsfeier betheiligen zu dürfen. 
Nur Im Zuſtande der Verwundeten iſt keine Ver⸗ 
ar ſchlechterung eingetreten. 

en , .. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Februar. Prinz Heinrich iſt 
pfang des Kaiſers in Wilhelmshafen ein⸗ 


Graf Herbert Bismarck, der zur Zeit in 


Das Abgeordnetenhaus wird ſich morgen mit 


„ Dienftag, 2 Februar 180 l.. 
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achtziger Jahre bis zur Gegenwart eingehend 
leuchtet wird. Die Angeklagten bildeten kleine, 
anonyme Klubs, die durch Vertrauensmänner ver⸗ 

bunden waren, betrieben die Aufſtellung von ge⸗ 

heimen Druckpreſſen und die Herſtellung vi > 
Sprengmitteln zu terroriſtiſchen Zwecken. Zu 
Oſteru des Vorjahres ſollte bei einem Ausfluge 
nach Bieſing eine Probe mit dieſen auf freiem 


t. jedo 
Oeffentlichkeit. FRE „ a 
g Peſt, 18. Februar. In der Konferenz der 
liberalen Partei wurde das Ehegeſetz im Allge⸗ 
meinen unter begeiſterten Eljenrufen angenommen. 

Peſt, 19. Februar. Abgeordnetenhaus. Die 
Debatte über die Eherechtsvorlage hat begonnen. 
Eine vor dem Parlamentsgebäude angefammelt 
große Menſchenmenge begrüßte die Minifter, 
namentlich den Miniſterpräſidenten und den Juſtiz⸗ 
miniſter mit begeiſterten Zurufen. 

Taibach, 19. Februar. Ju der geſtrigen 
Abendſitzung des Landtages ſprach ſich der Land⸗ 
tag nach dem Referate des Abgeordneten Suklſe 
bezüglich der Steuerreform für Ueberweiſung 
eines Theiles des Erträgniſſes der Realſteuer a 
den Landesfonds aus, um den Ausfall in Bolg 


erkennen gegeben, mit Deutſchland dahin überein⸗ 
zukommen, daß jedes der beiden Länder auf Ver⸗ 
langen diejenigen ſeiner früheren Angehörigen. 
wieder übernimmt, die ihre Staatsangehörigkeit 
durch Abweſenheit oder aus anderen Gründen ver⸗ 
loren, eine neue Staatsangehörigkeit aber nicht er⸗ 
worben haben. Aehnliche Verträge hat das Reich 
bereits mit Italien, Dänemark, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Belgien und der Schweiz abgeſchloſſen. Außer⸗ 
dem beſteht Frankreich gegenüber ohne Abkommen 
dieſelbe Uebung. Das Uebereinkommen mit Ruß⸗ 
land beſteht aus 9 Artikeln. In Artikel 1 wird 
Verpflichtung zur Uebernahme ſolcher früheren 
Angehörigen Ausdruck gegeben, jedoch hinzugefügt. 
daß dieſe Uebernahmepflicht ſich nicht auf Perſonen 
erſtrecken ſolle, welche die von ihren Eltern verlorene 
Staatsangehörigkeit ihrerſeits niemals beſeſſen haben. 
Die übrigen Artikel ſetzen die Förmlichkeiten feſt, 
unter welchen die Uebernahme erfolgen ſoll. Die 
beiden Regierungen werden einander die Grenz⸗ 
behörden bezeichnen, in deren Hand die Ueber⸗ 
nahmeverhandlungen gelegt werden ſollen. Das 
Abkommen tritt 20 Tage, nachdem es in beiden 
Staaten vorſchriftsmäßig veröffentlicht iſt, in 
Wirkſamkeit. Die verbündeten Regierungen haben 
(fi) übrigens vorher damit einverſtanden erklärt 
gehabt, daß auf der oben angegebenen Grundlage 
in Verhandlungen mit Rußland eingetreten wurde. 

Kiel, 19. Februar. Wegen Ausbruchs der 
Maul- und Klauenſeuche in Schonen iſt die Ein⸗ 
fuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus 
Schweden in Schleswig⸗Holſtein verboten. Eine 
mit dem Dampfer „Diana“ aus Gothenburg hier 
eingetroffene Ladung ſchwediſchen Viehes wurde 
heute zurückgewieſen. : 

Kiel, 19. Februar. Se. königliche Hoheit 
Prinz Heinrich iſt ſoeben in Begleitung des Ka⸗ 
pitänlieutenants Colomb nach Wilhelmshafen ab⸗ 
gefahren. se 

Thorn, 19. Februar. In Folge des Froſtes 
iſt auf der Weichſel ſo ſtarker Eisgang, daß die 
Eröffnung der Schifffahrt einſtweilen nicht erfolgen 
kann. Der Strom iſt in den letzten Tagen er⸗ 
heblich geſtiegen. 

Dresden, 19. Februar. Amtlich wird be⸗ 
kannt gegeben: Die Beſſerung im Befinden des 
Konigs hat auch in den letzten Tagen angehalten 
und es hat daher auch zur Ausgabe weiterer ärzt⸗ 
licher Bulletins kein Anlaß: vorgelegen. Der Kö⸗ 
nig empfängt täglich Beſuche von Mitgliedern der 
königlichen Familie und nimmt Vorträge der 
Staatsminiſter und Oberhoſchargen entgegen. Es 
ſteht zu hoffen, daß der König in den nächſten 
Tagen das Bett wird verlaſſen dürfen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Februar. In dem heute be⸗ 
gonnenen Prozeſſe gegen die Wiener Anarchiſten 
erſcheinen 14 Perſonen angeklagt, ſämmtlich Hand⸗ 
werksgehülfen. Die Anklage lautet auf das Ver⸗ 
brechen des Hochverraths bei 13, auf das Ver⸗ 
brechen gegen das Spreugſtoffgeſetz bei 12 und 
auf Verleitung zur Deſertion, Verletzung der an⸗ 
gelobten Treue der zum Kriegsdienſte verpflich⸗ 5 . e 1 
teten Perſonen und Aufruf zum Bürgerkriege bei und nach auswärts verbreiteten Gerüchte über 
ſieben, auf das Vergehen gegen die öffentliche eine Kabinetskriſe finden von keiner Seite eine 
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2 Belgien: a cn 
Brüſſel, 18. Februar. Eine miniſterielle 
Verordnung unterſagt für den Land⸗ und Waſſer⸗ 
weg die Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh, 
Schafen, Ziegen und Schweinen aus Deutſchland 
und Luxemburg. 1 


Fraukreich. 


Paris, 19. Februar. Geſtern fanden ſteben 
Ergänzungswahlen zur Deputirtenkammer ſtalt. 
Ju Thonon, Nizza und Coutance wurden 
Republikaner gewählt. In Marſeille, Alais und 
Uſſel müſſen Stichwahlen ſtattfinden, aus 
Siſteron ſteht das Wahlergebniß noch aus. 


5 Italien. AR 
Rom, 18. Februar. Die „Riforma“ bes 
zeichnet alle Gerüchte von Verſtärkungen der 
italieniſchen Truppen an der Grenze ſowie von 
Armirungs⸗ Maßnahmen als Erfindungen der 
ebenſo Frankreich als Italien feindlichen Preſſe. 
Das Blatt führt aus, der Friede ſei für Alle 
nöthig, um in ſozialer, ökonomiſcher und politiſcher 
Hinſicht die innere Entwickelung zu fördern. An 
die Rede Crispis kurz vor ſeinem Amtsantritt in 
Quarto al Mare erinnernd, weiſt die „Riforma“ 
darauf hin, daß Crispi in dieſer Rede den Krieg 
als eine Tollheit bezeichnet hat; dieſes Urtheil 
könne ſich nicht geändert haben und habe ſich auch 
nicht geändert. Das Blatt knüpft hieran die 
Frage, welchen Zweck ein Krieg verfolgen, welche 
näher oder ferner liegende Ziele ein ſolcher haben 
könnte. Es hieße die Geſinnungen der heutigen 
italieniſchen Regierung verkennen, wollte man 
Italien kriegeriſche Abſichten zuſchreiben. 5 
Rom, 18. Februar. Nach einer Privak⸗ 
meldung aus Neapel wird man in Folge der 
jüngſten mit der Verhaftung Defelice's zuſammen⸗ 
hängenden Verhaftungen von der Kammer die 
Ermächtigung verlangen, den Deputirten Caſilli 
1955 Aufreizung zum Haſſe gerichtlich zu ver⸗ 
olgen. 

2 Maſſa, 17. Februar. Geſtern und heute 
fand vor dem Kriegsgericht die Verhandlung gegen 
Carlo, Giovanni und Pietro Gattini ſowie gegen 
Erneſto Ricci und drei andere Angeklagte ſtatt. 
Die vier Erſteren ſind der Theilnahme an ver⸗ a 
brecheriſchen Geſellſchaften und der Aufreizung 3 
zum Bürgerkriege, — der rückfällige Bandenchef 9 
Carlo Gattint unter erſchwerenden Umſtänden, — f 
angeklagt. Eine überaus große Menge wohnte 
der Verhandlung bei, auch die Zugänge zu dem \ 
Juſtizpalaſt waren dicht beſetzt. Carlo Gattint f 
wurde zu 25 Jahren und Pietro Gatkini zu 
zwolf Ja ren Gefäugniß verurtheilt, die übrigen 
Angeklagten zu vier Jahren bis 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß, verſchärft durch Einzelhaft, und zur 
Stellung unter Polizei ⸗Aufſicht. 


Großbritannien und Irland. 
London, 18. Februar. Die geſtern hier 


Die Begründung der Anklage ſtellt 


1 Zeugen. | 
2 dar, worin die über ein Staarliven Gladſtone's wird heute von 


eine umfangreiche Schrift 
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London, 19. Februar. Außer der Verhaf- 
lung von Dombrowski und Letterner in Dover 
wegen Beſitzes einer großen Vinum Nenne en 
3 zuffiher Werthpapiere find hier zwei Komplicen 
arretirt worden. Der Oberrichter des Polizei⸗ 
gerichts unterzeichnete mehrere Haftbefehle gegen 
leichzeitig mit Bourdin verſchwundene verdächtige 
rionen, welche in England vermuthet werden. 


Nußland. 

Petersburg, 19. Februar. Nach amtlicher 
un ſind ſämmtliche auf einer Eisſcholle von 
der finniſch⸗ingermanländiſchen Küſte abgetriebenen 
Menſchen gerettet worden. 


Rumänien. 
Zu dem kürzlich telegraphiſch gemeldeten 
Ausſcheiden einer Anzahl von Kavallerie⸗Offizieren 
aus der rumäniſchen Armee, welches in de 
rumäniſchen Kammer zur Sprache kam, wird 
nunmehr ausführlicher aus Bukareſt berichtet: 
Die unausgeſetzten Hetzereien der Oppoſitions⸗ 


1 


preſſe gegen die Militärverwaltung, welche der 
berale Deputirte Stoicescu auch ins Parlament 


rng, haben bereits entſprechende Früchte gezeitigt. 
Unter dem Vorwande, ſich durch Einſchiebung von 
Infanterie⸗, beziehungsweiſe von Generalſtabs⸗ 
Offizieren in das Offizierkorps der Kavallerie im 
Avancement beinträchtigt zu ſehen, haben die 
jungen Offiziere der in Bukareſt garniſonirenden 
Kavallerie ſhre Demiſſion gegeben, und es ſoll 
eine ähnliche Maſſendemiſſion auch von den 
Kavallerieoffizieren in der Provinz beabjichtigt 
“fein. Daß man es bier mit den Folgen einer 
5 Haft e Verſetzung zu thun hat, kann nicht 
zweifelhaft erſcheinen, durch die in letzer Zeit aller⸗ 
dings häufiger vorgekommene Verſetzung von General⸗ 

© abaoffigteeen zur Kavallerie wird das Avance⸗ 
ment der Offiziere der letzteren durchaus nicht be⸗ 
einflußt. Bei dieſer auch in anderen Armeen 
üblichen Zutheilung von Generalſtabsoffizieren zur 
Reitertruppe handelte es ſich nicht um eine dauernde 
Einreihung derſelben in die Kavallerie, ſendern 
nur um die Schaffung einer Gelegenheit, den an⸗ 
gehenden Generalſtäblern durch praktiſche Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Reiterei eine genauere Kenntniß 
der Bedeutung und Verwendungsfähigkeit dieſer 
Waffe zu verſchaffen, als ſie auf dem Wege. 
theoretiſcher Studien erzielt werden kann. Uebri⸗ 
gens haben die betreffenden Regimentskomman⸗ 
danten die ihnen übergebenen Demiſſionsanzeigen 
noch gar nicht an den Kriegsminiſter übermittelt, 
und dürfte es wohl auch dem Einfluſſe der älteren 
und erfahreneren Kavallerieoffiziere gelingen, ihre 
ohne Grund um ihr Aoancement beſorgten 
jüngeren Kameraden zu einer freiwilligen Zurück⸗ 
nahme ihrer Austrittsanzeigen zu veranlaſſen. 
Daß ſich der Kriegsminiſter mit den durch ihre 
Abſchiedsgeſuche offenbar eine Preſſion beabſichtigen 
„Offizieren auch dann nicht in Verhandlungen ein⸗ 
laſſen könnte, wenn durch die Annahme ſämmtlicher 
Demiſſionen eine vorübergehende Desorganiſirung 
“einzelner Kavallerieregimenter herbeigeführt werden 
ſollte, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Verantwortung 
für die eventuell verurſachte Störung, welche 
übrigens durch Ernennung neuer Offiziere und 
durch Dienſteszuweiſungen aus anderen Truppen⸗ 
körpern bald gehoben werden würde, fiele aber, 
wie ſchon geſagt, den Hetzereien der Oppoſition 
zur Laſt, und iſt das Verhalten der oppoſitionellen 
Preſſe, welche ſich natürlich ganz auf Seite der 
demiſſionirenden Kavallerieoffiziere ſtellt, um ſo 
tadelnswerther, als gerade die heutige Oppoſition, 
welche jetzt die Disziplin in der Armee zu Nutz 
und Frommen parteipolitiſcher Zwecke zu unter⸗ 
graben bemüht iſt, ſonſt nicht müde wird, alle 
Fortſchritte Rumäniens auf militäriſchem Ge⸗ 
biete in allerdings ganz unberechtigter Weiſe ein⸗ 
zig und allein für ihre Partei in Anſpruch zu 
nehmen. 
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Bulgarien. 

Sofia, 19. Februar. Der Miniſterrath 
etzte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Inſtruktionen 

r die zu den Verhandlungen in Angelegenheit 
des Betriebes auf der Eiſenbahnſtrecke Bellowa⸗ 
Sarembey zu entſendenden bulgariſchen Delegirten 
ſeſt und beſtimmte zu Delegirten den diplomati⸗ 
ſchen Vertreter Bulgariens bei der Pforte, Di⸗ 
mitrow und den Chef des Eiſenbahndepartements 
Momtſchilow. Die Verhandlungen werden auf 
Wunſch der Pforte in Konſtantinopel ſelbſt ſtatt⸗ 
finden. Wie die „Ageuce Balcanique“ erfährt, 
wird die Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen 
Eiſenbahnen bei dieſen Unterhandlungen durch den 
Verwaltungsrath Schrader⸗Berlin und durch Di⸗ 
rektor Großholz vertreten ſein. 3 

Sofia, 18. Februar. Morgen beginnt vor 

dem Kaſſationshoſe die Reviſion im Prozeſſe des 
Metropoliten Clement, der gegen das Urtheil des 
Appellgerichtshofes in Tirnowo Berufung einge⸗ 
legt hatte. Clement wird ſelbſt nicht anweſend 
fein, fünf Advokaten, darunter die früheren 
Miniſter Stoilow, Radoslawow und Tontſcheff, 
werden die Vertheidigung führen. 


Amerika. 


Newyork, 19. Februar. Nach einer De⸗ 
peſche des „Newyork Herald“ und des „World“ 
aus Rio de Janeiro ift der Regierungskreuzer 
„Nictheroy“ ohne die übrigen Kriegsſchiffe dort 
eingetroffen. 5 

Aus Cincinnati vom heutigen Tage wird ge⸗ 
meldet, die Polizei habe geſtern dort einen An⸗ 
archiſten Namens Temmen verhaftet und bei dem⸗ 
ſelben eine Namensliſte von 120 Anarchiſten vor⸗ 
gefunden. Die Polizei überwacht die Letzteren. 


August Christian, 


Nach einem 


Aren, een un 


Telegramm der „Newyork World“ 
Janeiro haben alle ausländiſchen 
mit Ausnahme des amerikaniſchen 0 
San Francisco“ die Bucht von Rio verlaſſen, 
n vor dem gelben Fieber zu 
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um die Mannſchafte 
bewahren. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Februar. Der „Oſtſee Ztg.“ 
wird berichtet: „In Verbindung mit der Katar 
ſtrophe auf dem Panzerſchiffe „Brandenburg 
taucht in verſchiedenen Berliner Blättern die 
Nachricht auf, daß die Abnahme des vom „Vul⸗ 
kan“ erbauten Schiffes von Seiten der Marine 
noch nicht erfolgt jet. Das iſt unrichtig. Die 
Abnahme des Schiffes hat thatſächlich bereits 
Mitte November v. J. nach den erfolgten, und, 
wie damals auch berichtet worden iſt, glänzend 
ausgefallenen Probefahrten ſtattgefunden. Bei 
den jetzt vorgenommenen Probefahrten, wobei ſich 
das Unglück ereignet hat, handelte es ſich um 
Feſtſtellung der größten Leiſtungsfähigkeit von 
Schiff und Maſchinen überhaupt. Kontraktlich 
ausbedungen waren bekanntlich 8000 Pferde⸗ 
ſtärken für die Maſchinen, wogegen ſchon am 
Abend vor dem Unglückstage etwa 10200 
Pferdeſtärken entwickelt worden waren. In 
einem der Räume, in die ſich der ver⸗ 
brühende Dampf nach der Exploſion ſofort ver⸗ 
breitete, alles Leben vernichtend, beſand ſich 
der Oberingenieur des „Vulkan“ Herr Flohr, der 
faft wie durch ein Wunder, nur in Folge ſeiner 
Geiſtesgegenwart gerettet iſt. Herr Flohr warf 
ſich im Augenblick der Exploſion ſofort platt auf 
den Boden, mit dem Geſicht nach unten und kroch 
ſo, während ihm der Athem zu vergehen drohte, 
mühſam Zoll für Zoll dem Ausgange zu, den er 
erſt erreichte, als die brühenden Dämpfe ſich ſchon 
zum Theil einen Ausweg geſucht hatten. 

— Die amtlichen Gewinnliſten der Maſſower 
Gold⸗ und Silber⸗Lotterie gelangen Mittwoch früh, 
den 21. d. Mts., zur Ausgabe und ſind ſolche bei 
a. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeſchäft, zu 
haben. 

— Während der Prüfungsjahres 1892.—93 
wurden aus der Provinz Pommern approbirt: 

) als Aerzte: Apolaut, Esra Ernſt, 
Belgard. Berg, Karl Johann Theodor, Finken⸗ 
walde. Böder, Karl Otto Richard, Stargard i. 
Pomm. Bratz, Heinrich, Dramburg. Britz, 
Nikolaus Friedrich Robert Karl, Demmin. 
Brüfewig, Ernſt Heinrich Karl Johaunes, Dr. 
med., Greifswald. Cohnreich, Siegfried (Samuel), 
Kammin. Delius, Wilhelm Karl Eduard, Swine⸗ 
münde. Drewitz, Chriſtian Karl Heinrich Paul, 
Helmshagen. Droſihn, Paul Heinrich, Neuſtettin. 
Flandorffer, Karl Friedrich Heinrich, Penkun. 
Frölich; Wilhelm Max Guſtav, Grimmen. Fronzig, 
Richard Julius, Schlawe. Genſch, Paul Ernſt 
Arnold, Gartz a. O. Grünberg, Ernſt Wilhelm 
Ewald, Körlin a. Perſ. Hertz, Bruno, Dr. med., 
Greifswald. Heydemann, Ludwig Karl Friedrich, 
Welzin. Heyn, Juſtus Gottlob, Kantreck. Kionka, 
Heinrich, Neuſtettin. Kornſtädt, Friedrich Karl 
Albert, Sehlen a. Rügen. ‚ 1 
Tempelburg. Kraſting, Kurt, Dr. med., Stettin. 
Krulle, Paul Karl Otto, Dr. med., Demmin. 
Lamprecht, Ludwig Ernſt Werner, Köslin. Lebeling, 
Johannes Heinrich Wilhelm, Dr. med. Stettin. 
Lembcke, Hermann, Dr. med., Stettin. Malkewitz, 
Ernſt Friedrich Emil, Wollin. Martens, Franz 
Friedrich Ulrich, Dr. med. Loitz. Maſchke, Max, 
Kolberg. Mügge, Karl Wilhelm Theodor Hans, 
Stettin. Müller, Gottfried Karl Rudolf, Wolfs⸗ 
hagen. Naumann, Benno, Dr. med., Paſewalk 
i. Pomm. Neetzke, Albert Wilhelm Konſtantin. 
Dr. med., Schivelbein. Neumann, Fritz Heinkich 
Karl, Schlawe. Opitz, Johannes Guſtav, Dr. 
med., Stettin. Pflanz, Ferdinand Friedrich 
Wilhelm, Stralſund. Pingel, Karl Wilhelm 
Hermann, Dr. med., Dramburg. Puſt, Heinrich 
Friedrich Wilhelm, Dr. med., Köpitz. Rahmlow, 
Hermann Ludwig Ernſt, Franzburg. Riehl, 
Oswald, Dr. med., Blieſendorf. Salomon, Karl, 
Körlin a. Perſ. Schröder, Friedrich Wilhelm 
Hans, Dr. med., Stettin. Schulz, Karl Wilhelm 
Dr. med., Marienfließ. 
Settgaft, Johannes Otto Ludwig, Demmin i. P 
Vierarm, Otto Heinrich Johannes, Dr. me 
Greifswald. Voigt, Richard Julius Ernſt, 
Bahn i. P. Weſtphal, Robert Wilhelm Max, 
Dr. med., Greifswald. Zelle, Walther Konrad 
Martin, Tr. med., Köslin. Ziemke, Guſtav 
Ernſt, Stettin. Be . 

b) Als Zahnärzte: Fr. Rob. Richter 
aus Stettin und Joh. L. O. Wege aus Pölitz. 

e) Als Thierärzte: H. O. F. Laabs 
aus Vockenhagen, H. F. K. Otto aus Röpnack, 
J. L. A. Ohm aus Belgard, E. T. W. J. 
Poeppel aus Stettin, W. R. Rodenwaldt aus 
Juſtin, K. L. M. Schirmer aus Greifswald, 
M. H. L. Sprenger aus Vogelſang, G. W. H. 
Schimmelpfennig aus Naugard, Gottfr. Stern 
aus Schlawe, R. M. W. Wegener aus Anklam 
und H. v. Wedel aus Silligsdorf. | 

d) Als Apotheker: F. W. C. Brockhuſen 
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iegsſchiffe gerade zurecht erſchienen, um die jetzt ſo viel er⸗ hauſes am 
= a beterte Be ne der angeblichen Unentbehrlich⸗ Denkmals eine Aenderung erleiden müſſen, und R. 


Uhr in Gießen, von 457 bis 


Kramm, William, für 


tungsberichte cer h 


& 
a Sladte Darmſtadt, 
Worms und Gießen 


r 189293 ſind ſoeben 


keit des Sonntagsunterrichts in gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen an der Hand praktiſcher Erfah⸗ 
rungen mit beantworten zu helfen. In Heſſen 
beſteht die obligatoriſche Fortbildungsſchule; zum 


= Beſuch derſelben jind alle Knaben während dreier 


Jahre nach ihrem Austritt aus der Volksſchule 
verpflichtet. Im Winterhalbjahr 1892—93 hatten 
die Fortbildungsſchulen der genannten drei heſſi⸗ 
ſchen Städte zuſammen 1575 Gewerbeſchüler, und 
man kam an ſämmtlichen Fortbildungsſchulen ſehr 
gut ohne jeden Sonntagsunterricht aus. Man 
ertheilte nämlich den Unterricht größtentheils au 
den Nachmittagen beſtimmter Wochentage, deren 
Zahl zwiſchen 2 und 4 ſchwankt. Die ſrüheſten 
Nachmittagsſtunden für den Unterricht hatte 
Worms für einen Theil ſeiner Schüler, nämlich 
die Stunden von 1 bis ½4 Uhr; Gießen hatte 
die Stunden von 2 bis 4 bezw. von 3 bis 5 
Uhr, Darmſtadt von 2 bis 4 Uhr bezw. 
5, bis 7 Uhr. Daneben gingen Abend⸗ 
klaſſen mit Unterricht von 6 bis 78 

8 Uhr in 
Worms, und von 7 bis 9 Uhr in Darmſtadt. 
Früher hatte der Unterricht nicht fo früh am 
Nachmittag begonnen; die neue Ordnung der Dinge 
führte ſich jedoch ſo leicht ein, daß die Frequenz 
überall regelmäßig weiter ſtieg und die Schulver⸗ 
ſäumniſſe beiſpielsweiſe in Worms abnahmen. 
Die Unterrichtserfolge vollends wurden von der 


Vermehrung des Wochenunterrichts an frühen Charakteriſtiſchen, 


Nachmittagsſtunden außerordentlich günſtig be⸗ 
einflußt. Der Darmſtädter Verwaltungsbericht 
hebt hervor, daß Betragen, Fleiß und Leiſtungen 
„insbeſondere in den len. recht befriedigend 
geweſen ſeien, und der Gießener Bericht ſagt noch 
ausdrücklicher, es ſei „durch Verlegung des Unter⸗ 
richts in die Arbeitsſtunden ermöglicht worden, 
die Empfänglichkeit für denſelben und damit den 
Erfolg der Fortbildungsſchule überhaupt zu 
ſteigern“. Dieſe Thatſachen ſprechen doch wohl 
dafür, daß die Entbehrlichkeit des Sonntagsunter⸗ 
richtes, von welcher der am 1. Oktober d. J. zur 
Einführung zu bringende S 120 der G.⸗O. aus⸗ 
geht, auch vom ſchultechniſchen Standpunkt aus, 
nicht blos vom kirchlichen, zugegeben werden kann. 
Es iſt unſtreitig möglich, den Sonntagszeichnen⸗ 
unterricht auf die Nachmittagsſtunden paſſender 
Wochentage von 1 bis 4 Uhr zu verlegen, indem 
man ſich im Einzelnen bezüglich der Tage und 
Stunden an die Bedürfniſſe der verſchiedenen Ge⸗ 
werbe anpaßt. Man kann dieſe Zeit, wie das 
heſſiſche Beiſpiel zeigt, recht gut von den Arbeit⸗ 
gebern erlangen, wenn man nur den Muth hat, 
von der fakultativen zur obligatoriſchen Fortbil⸗ 
dungsſchule überzugehen. Und die letztere iſt doch 
der beſſere Ausdruck des Intereſſes für die allge⸗ 
meine Fortbildung als die erſtere. : 


Kunſt und Literatur. 
Greifswald. Die Vorleſungen der juriſti⸗ 


ſchen Fakultät der hieſigen Uniberſität 
i das am 15. April beginnen de 
Sommerſemeſter 1894 ſind in folgender 


Weiſe feſtgeſetzt: (Publica find mit * bezeichnet.) 
Haeberlin: Staats⸗ und Verwaltungsrecht. Bier⸗ 
ling: Strafprozeß. — Geſchichte des Strafver- 
fahrens. Pescatore: Iuftitutionen und römiſche 
Rechtsgeſchichte. Weismann: Strafrecht. 
Zivilprozeß. Stoerk: Enchklopädie. — Deutſche 
Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte. — Völkerrecht. 
Stampe: Pandekten (Erbrecht). — Preußiſches 
Privatrecht. Frommhold: Deutſches Privatrecht. 
Medem: Strafrecht. — Strafprozeß. — Aulei⸗ 
tung zu wiſſ. Arbeiten. Schuppe: Rechtsphilo⸗ 

phie. * Juriſtiſches Seminar: 1. 
Digeſten⸗Exegeſe, Stampe, privatiſſime aber un⸗ 
entgeltlich; 2. rechtsgeſchichtliche Uebungen, beſon⸗ 
ders in der Auslegung deutſcher Rechtsquellen, 
Frommhold, privatiſſime aber unentgeltlich; 3. 
Anleitung zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten, Pescatore, 
Weismann, Stoerk, Stampe und Frommhold, 
privatiſſime aber unentgeltlich. Kon verſa⸗ 
torien: Pandekten⸗Konverſatorium Theil 1 
(Allgemeiner Theil), Stampe. Pandekten⸗Konverſa⸗ 
torium Theil 2 (Sachenrecht), Pescatore. Konverſa⸗ 
torium über Strafrecht und Strafprozeß mit 
praktiſchen Uebungen, Weismann. Konverſatorium 
über Handels⸗, Wechſel⸗ und Seerecht, Fromm⸗ 
hold. Konverſatorium über Staatsrecht, Ver⸗ 
waltungs⸗ und Völkerrecht, verbunden mit ſchrift⸗ 
lichen Uebungen, Stoerk. (Der Winterkurſus der 
Konverſatorien umfaßt: Pandekten Theil 3 und 4 
(Obligationenrecht, Familien⸗ und Erbrecht), 
deutſche Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte, deutſches 
Privatrecht, Zivilprozeß.) Perſönliche oder ſchriſt⸗ 
liche Meldungen zur Theilnahme am königlichen 
Seminar und an den Konverſatorien werden von 
den Seminardirektoren bis zum 15. Mai entgegen⸗ 
genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


= ſeitens derſelben nicht länger gezögert würde. Bei 


aus Wolgaſt, P. L. Grüneberg aus Stettin, — Als Standort für die Aufitellung des 
H. W. C. Imgart aus Pollnow, G. W. Köhler Bismarck⸗Denkmals in Berlin iſt außer dem 
aus Naugard, K. W. Kücker aus Stettin, F. C. Alſenplatz ein ſolcher vor der Weſtfront des Reichs⸗ 


Raeder aus Greifswald, A. Scheske aus Köslin, tagsgebäudes am Königsplatz in Vorſchlag ge⸗ 


O. E. A. Schulz aus Stralſund und O. J.] bracht worden. Einen Entwurf hat Baurath 
Segebarth aus Prerow. Wallot bereits ausgearbeitet. Durch ein kleines 

— Zur Entbehrlichleit des Sonntagsunter⸗ Modell, das mit dem Modell des Reichstags⸗ 
richts an den heſſiſchen Fortbildungsſchulen ſchrei⸗ baues in Verbindung gebracht wird, ſoll dieſer 
ben die „Blätter für ſoziale Praxis“ (Frankfurt Entwurf in ſeinem Verhältniß zu dem gewaltigen 


a. M.) in ihrer neneften Nummer: Die Verwal- Monumentalbau und in feiner Wirkung beſſer 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 


Wetter: Bedeckt. 


Magdeburg, 19. Februar. Zua er 
par ucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 13,80. Kornzucker exkl. 88 Prozend 
endement 13,10, neue 13,25. Nachprodukte exkl. 


veranſchaulicht werden. Die bisher geplante 
e e vor der Giebelhalle des Reichstags⸗ 
önigsplatz würde zu Gunſten des 


be 
er 
} 
75 Prozent Rendement 10,70. Ruhig. Brod⸗ 
Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
Gemiſchte Raffmade mit Faß 26,25. Gemiſchter 
Melis J. mit Faß 24,75. Still. Rohzucker J. Probult 
Tranſito ſ. a. B. Hamburg per Februar 13,10 


zwar derart, daß die zur Auffahrt emporführende, 
bisher in gerader Flucht geplaute breite Freitreppe 
eine halbkreisförmige Ausbildung erhielte. Hier⸗ 
durch würde oben eine nach dem Königsplatz 
halbkreisförmig abgeſchloſſene Plattform für die 


Aufſtellung des Denkmals entſtehen. Ob dieſes bez, ‚13,12%, B., per Mürz 12,96 bez. u. B, 
den Fürſten Bismarck hoch zu Roß oder als ein⸗ per April 12,92½ G., 12,97 ½ B., per Mal 
faches Standbild darſtellen ſoll, iſt noch nicht ent⸗ 13,00 bez. u. B. Schwach. 


chieden. Jedenfalls wird der Wallotſche Ent⸗ Hamburg, 19. Februar. Vormittags 11 
wurf beiden Auffaſſungen gerecht. Für ein ein⸗ Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
faches Standbild it ein quadratiſcher, in mehreren Santos per Februar —,—, per Mürz 81,75, 
Abſätzen auſſteigender Sockelunterbau von reicher per Mai 80,50, per September 77,25, per 
Gliederung geplant, der an einem friesartigen Dezember 73,00. Ruhig. . 
unteren Gliede, deſſen Ecken in Löwenköpfen aus- Hamburg, 19. Februar, Vormittags 11 
laufen, die Namen hervorragender Schlachten Uhr. Zu ckermarkt. (BVormittagsbericht.) 
und Begebenheiten in lorbeerumwundenen Schilden Rübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt, Mendes 
trägt. Die Statue ſelbſt würde, um in günſtigem ment neue Ufance frei an Bord 8 
Verhältniß zur Architektur zu ſtehen, eine Höhe per Februar 1307, per Mürz 12,97]. per Mos 
von etwa fünf Meter erhalten. Ein Reiterftann | 1997 42 per September 12,95. Ruhig. 
Bi wird e e an Bitte Peſt, 19. z Pe 12 ur = 
wirken; aber es fragt ſich, ob in ſolcher Dar⸗ 0 „ ver 
ſtellung der Alt⸗Reichskanzler wirklich charak⸗ 785 1,38 G., 7,39 B. per Herbſt 7,64 G. 
teriſtiſch dargeſtellt werden kann. Einem Reiter⸗ Su N. Hafer per Frühjahr 6,80 G., 6,82 
ſtandbild Haftet das Militärische an, während die To 51 n Mai⸗Juni 4,83 G., 
Bedeutung Bismarcks auf diplomatiſchem und B. Welte per Auguſt⸗September 12,35 0 
ſtaatsmänniſchem Gebiete liegt. Man ſoll ſich ie d a 2 
hüten, in die Schablone zu verfallen und ein zen ondon, 19. Februar. Die Getreibezufuhren 
Bismarck⸗Denknial als das übliche Generalsdenk⸗ betrugen in der Woche vom 10. Fehrnar bis zum 
mal zu behandeln. Die Größe der Kunſt liegt im 16. Februar: Eugliſcher Weizen 2138, fremder 
zu behandeln 8 ft liegt i a 
1 ber en 4 17 409, engliſche Gerſte 2733, fremde 25 809, 
u e Monumenten ſoll ’ 
d engliſche Malzgerſte 18 929, fremde —, engliſcher 
Hafer 1850, fremder 67561 Orts., engliſches 
Mehl 13 715, fremdes 26 233 Sack, 500 Faß. 
London, 19. Februar. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands di Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 68 Ltr. 15 Sh. — d. Zink 
fr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 ie. 7 Sh. 
er En 11 en. Mixed numbers warrants 
cz 5 2 8 
Glasgow, 19. Februar, Vormittags 1 
wur 5 Minuten, Noheiſen. Mie nude 
warrauts 43 Sh. 6 d. Feſt. 3 
Se 5550 1 Wia 59 00. Mal * 
Ö 50, per Mai 59,00. ais per 
Salzungen veranstaltete Lotterie erfreut ſich der Februar 34,62, Speck ſhort clear nom. 
regſten Theilnahme weiteſter Kreiſe. Die Erwar⸗ Pork per Februar 12,30. 
tung der Verwaltung dieſes unter dem Schutze uw 5 n N 
der Frau Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, 
Fut von Wien 1 t e e 
gemeinnützigen Unternehmens iſt nicht enttäuſcht Friedrichsru „ Fel 1 
worden. Es wird gleichwohl berichtet, daß Manche, kam ah = Mi ne a Me 
welche durch ein Zirkularſchreiben die Lotterie Dr. Schweninger und Dr. Chryfander empfingen 
Verwaltung direkt um ihre Mitwirkung angegan⸗ Seine Majeftät auf dem Bahnhof. Als der Kat 
gen worden ſind, noch im Rückſtande ſich befin⸗ ſer ausſtieg, lüßte ihm Bismarck die Hand. Der 
den. Da die Ziehung ſchon in den erſten Tagen Zug hielt direkt vor dem Schloſſe. Die Herr 
des kommenden Monats vorgenommen werden ſchaſten gingen hinein, wo die Fürſtin Bismarck 
muß, ſo wäre es ſehr erwünſcht, wenn FR ne e Der Kaiſer rug 
N 0 e. 2 
Friedrichsruh, 19. Februar. Die Abſper⸗ 
rung des Bahnhofs und des Schloſſes wurde 003 1 
vor der Ankunft des Kaiſers aufgehoben, 3 
Perſonen aus Hamburg und Umgegend waren 
anweſend. Der Fürſt wurde auf dem Bahnhofe 
enthuſiaſtiſch begrüßt und ein Hoch auf den Be 
gründer Deutſchlands ausgebracht. Der Kaiſer 


— 


De e e 


duktenmarkt. 


* 


2 


77 12,45 


dieſe Wahrheit nicht vernachläſſigt werden. Wir 
ſie mißachtet, ſo wird ein ſolches Standbild der 
Volksthümlichleit eutkleidet. Bisher war es üblich, 
nur unſeren Königen und Regenten Reiterdenk⸗ 
mäler zu ſetzen. Mag es vielen verlockend er⸗ 
ſcheinen, Bismarck dieſe höchſte Ehrung zu er⸗ 
weiſen, ſo ſollte doch eine ſolche Abſicht um des 16 
Charakteriſtiſchen und Volksthümlichen willen 
unterbleiben. Das Pferd hat mit dem Diplomaten 
und Staatsmanne nichts gemein — es würde 
höchſtens den Anſchein erwecken, daß man das 
denkmal dem General⸗Oberſten v. Bismarck er⸗ 
richtet habe. g 

— Die zum Beſten der Kinderheilſtätte in 


ä — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


dem billigen Preiſe der Looſe — nur 1 Mark — 
11 Looſe für 10 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 
und im Hinblicke auf die zahlreichen und werth⸗ 
vollen Gewinne, deren höchſter 50000 Mark werth 
iſt, möchte ſicherlich die Entnahme von Looſen 
Keinem ſchwer fallen. Die Verwaltung der 
Lotterie für die Kinderheilſtätte zu Salzungen hat 
ihren Sitz in Meiningen und verſendet von da ab wehrte den Handkuß Bismarcks ab, bot der Fürſtin 
jede, auch die kleinſte Anzahl Looſe. den Arm und führte ſie in den gelben Salon. 
E — — | Bei der Ankunſt des Kaiſers waren der Magiſtrat 
Bank weſen. 8 ir an zugegen, 
er ai 19. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der Brünn, ee e Thäter 
eichsbank vom 15. See ſtürzten geſtern Nacht die Schilderhänſer vor dem 
1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem 1 denden Dab oer n ei: 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Sofia, 19. Februar. In dem Befinden der 
1395 wf en, Münzen) das Fkond ſein zu Fürstin ift heute Nacht eine weſentliche Beſſerung 
15 rechnet M. 904 455 000, Zunahme Dean bie . A a 
8 8 5 i 55 ittag 36% Grad. Die hier anweſenden Wiener 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 587 000, nor erklä ; ; - 
Zunahme 1 502000. f on Fi erklärten, daß jede Gefahr ausge⸗ 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 944 000, Belgrad, 19. Februar. Auf den Minifter 
N e 0 Nikolajevicz iſt ein Attentat verübt worden; ſecht 

98 945 u 8 u 
4) n un M. 498.943 000, Zu- des Verbrethens verdächtige Perſonen find verhaftet 


9 Abd 72 Kombabfondig M. 72 677 000, werd dend 19. Februar. Der Miniſterpräſi⸗ 
Abnahme 2026 000. or 5 3 

6) 49000 an Effekten M. 6 938 000, Zunahme ee e, 

7 Beſtand an ſonſt. Attiven M. 38 406 000, der Königin empfangen, um über die innere poli⸗ 
Abnahme 1453 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


Zunahme 1135000 


ändert. N b. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ en 3 1200 Mann Verſtärkung nach der 
ändert. p g. 5 5 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 920 152000 .. BETEN 


Wetterausſichten 
g A Dienftag, den Ai Februar. wels 
12) An onſti en Paſſiva . 1 n wenig wärmeres, t eils heiteres, - 
Aae 1518 000, 33 wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Win⸗ 
Der obige Ausweis zeigt eine Zunahme des den ohne erhebliche Niederſchläge. 
Wechſelporteſeuilles um 14 Millionen Mark. 
Das Lombardkonto hat um 2 Millionen abge⸗ Waſſerſtand. 
men. Da das Girokonto um 41 Millionen 
geſtiegen iſt, ergiebt ſich eine Zunahme des Metall- Meter. Elbe bei Dresden — 0,62 Meter. — 
beſtandes um 15 Millionen und eine Abnahme Elbe bei Magdeburg + 2,34 Meter. 
der umlaufenden Noten um 12,7 Millionen. Unſtrut bei Straußfurt -+ 1,30 Meter. — 
EEE BT Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,10 Meter, 
Börſen⸗B ri * Unterpegel — 0,31 Meter. Oder bei Frankfurt 
en⸗Berichte. + 1,58 Meter. Oder bei Ratibor + 1,44 
Poſen, 19. Februar. Spiritus loko ohne Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,76 Meter. 
Faß 50er 48,20, de. 70er 28,80. Behauptet. — — Warthe bei Poſen . 1,96 Meier, = Am 
16. Februar: Netze bei Uſch ＋ 1,60 Meter. 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
468 372 000, Zunahme 40 943 000 


nommen. 


Am 18. Februar. Elbe bei Auffig + 0.40 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Berlin, den 19. Februar 1894. erg Kap 98.000 Berz Bw. 12% 120, 50bcc Hiberni 424 906 | Bauk⸗Papiere. 2 
Teutſche Fonds, Pfond⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% (45.50b. Deſt.Gd.⸗N.4% , erz Aw. 12% 120,56 ibernia . — 423,906 Eutin⸗ üb. 4% 46,9050 Balt. Eiſb 3% 67.50 Dibidende von 1992. ee 
HEN. -Anl.40107,706 >| Weſtf.Pfbr. 4% 104,096 Buk. St. A. 5 94, 90b 8 Num St Ae 10 Aw. — 428d Hörd. Baud. — 49000 Frkt⸗ Gch 65,8000 Dux⸗Bdbch. 4%. —— Banff. Sprit Dise. ⸗Com.0½ 185,10 
bo. 3½ 101.08 do. 81/29)» 98,008 Buen Aires ‚DbLamort 7% 99 9006 bo. Guhft, — 134,306 do. S — 45000 fflbBich 4% 145 90b0 Gal C. Sdw. 4% 104,256@ | „u. rad 4% „69,605 |Dreab. B. To 140,806@- 
5 Gon Anl. 4107,70 5 Lſtp rich. 3% 97,408 Gold dnl. 5 31,606 N. er. A8 % 9.900 Domifne. 16/½ 9,5008 do St⸗ Pr. . de Mainz-Lub- Gotthardb. 4½ 157.808 Berl Cſſ.B.6% 130,606 | Nationale, 6ÿ0% 110,250 
Pr. Conf. Anl. 4e 50 8 Kuren. Nm. 4% 103,758 Stal. Rente 5% 78,806 | do. 874 . Donnersm. 6½ 99,908 Hugo 10% 140,00 b wigs hafen 4% 116,756 It. Mitt b. 4% 82,20b do. Holsgeſ 7½% 186,700 Pomm. Hub 
8 la 101, B Kur⸗u. 6.4% 103.800 Merit Anl. 6% 64 605 do. Goldr. 6% 108,90b G Dortm. St. Laurahütte — 123,005 Narienburg⸗ 0 . ere 10 8 55 Sen Bresl. Disc. „ 8 15 05 116 008° R | 
e . ,. . Sore e Want e 59205. gr. de eee 
nenn man 9 55 = 30), 98,908 New. St⸗A. 6% —— do. Pr. A. 64 5% —— Felſentch 19% 152.5000 Märk. ⸗Wſtf. — 146, Ob Ma 8 1 10 285 Darmſt. -B. 5½% 100,300 Ded. 79½ % 58,760 Kl 
ere n. 3d½% 98, 70h Poſenſch do 44% 103,700 Deſt. Po⸗N. 25ſec do, do. 66 en Hark gw. — 67,268, Oberfälel. 2% 72.9006 Mfe.-Mär do. Ndtofth, 5¼ —.— Deutsche B. 0% 111 900 l. our 1 
Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4 103, 70b do. 5, 58505 Bent 11108, Ciienbahn-Priorttät-Obligationen. Staatsb. 4%, 102,006 do.. B. Elb. 4% —— Diſch. Gen. 6% 111,908 
Anl. 89 3% 96,506 Nheu. Weſtf. do. Silb⸗N 4½8,900. Serb.Golv⸗ „ „ 0c Ne mi. mar . Oitp Südb. SIEH Sdöſt (Lb. % 48.500 ö 
Wſtp. P.⸗O.3½% 96,508 Nenkenb. 4% 103,70 do. 250 54 4% 145,400 Pfandbr. 5% 74,50 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor 4 IN 5 Saalbahn 4% 27,506&| Warſch.⸗Tr. 5% 109,000 Gold⸗ und Bapfergeld. ö 
Berl. Pfdbr. 5,%/ 45,20% Süch. do. 4% 103 705 5 883 5055 te on r 99, 70b Sn, 1409 705 Sund c, 10 000 do. Wien 4%½ 236,206 | Dulateı ver S. 15 Engl. Banknot. 20 425 
{ 47,0 8 les 40 D. 64e — 8281, 8 » 9 . ki . „ mſtd. . x erei 20, 5 5 
, . Gmdtfe —— .|Roalotslßer 5 N 0 es Sean 10,6 eee Sunna 188408 
b. 3½% 99,506 Bad. Eſb.⸗A.4½ 105508 | A.⸗Obl. 55% 102, 10b c, do. Pap⸗R. 5% —.— En 2 . 205 Agent, 96,258 Gold⸗Dollars 41850 Nuſſiſche Noten 218.900 > 
ww 17,0 A 0 a 2 : = 7 — nn — 
Ben: 45 en Hanh E 425 a Shpothelen-Wertificate, Halberſt. 754% —.— Aſow⸗Oblg.¼ 6.750 Induſtrie⸗Vapiere. MR [ Be ee N * 
Sandſch. 4%, .. Anl. 1886 3% 86. Sb en 1 294065 2 101806 920 21 y e 9 80 5 10 128908 Je Wien Cum: 15 39 5 Reichsbank, Lombard , un 
= 17,07, 98505 Hmb. 310 d. Z abg. 3¼ % 99.19 2 ( z. f 5 eipz. Lit. Gm ee ee) „ =) Heinrichsha Löwe u. Co. 1 „00be 2 ou 
Heu. % Yo 85500 cb A 17% 99,168 Mi 105 5 10 Fame 5 bo. Lit B 4% —.— Mose Raf % 95 2800 S Leovoldshal! — 88,7556 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5 ½ 103. 00 bez 4 19. waer 
OſtprPfb. 3½% 96,9000 Stagts⸗A.3½% 98,106 do. 5 abg. 244% 95,006 (ez. 110) 57 —.— I bberſchleſ. 121 N fs 102,405 5 Oranienburg 5% = E Görlitzer (con) — 4397005 i Privatdiscont 1 b 0 
Rom. do. 3½% 98,60 b Pr. Pr.⸗A. 3¼% 120,60 0 Dtſch. Grundig: do. (rz. 110) 4½ %, —,— Ii. b 3½½ —— Orekehriay, „ „„ op do. StB 5% 72.00% . do. (Lüders) 10% 145,00b8 SFF 
do. 4 —.— Bairx. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101, 00 bes do. (rz. 100) 4% 103. 26b 8 do. Lit. D 4%½ —— (Oblig.) 4õ9 96.25 S Schering 20% 259, 50 b S] Gruſonwerke — N Amſterdau 8 T. 2% 169, 40b0 
Poſenſche do. 4%½ 102,808 | Anleihe 4% 144,256 Ttſch Hyp.⸗B. doe. 3½%½ 96,308. Starg.⸗Voſ. 4% —— Riäſ⸗Kost 4% 36,10 8 Staßfurter — 161,500 SI Halleſche 7 297,250 2. M. 277% 108.90 
do. do. 3½% 98,008 | Cölu⸗Mind. Pfd. 4,5, 0 5%, 121,40 c do. Com.⸗O.3/% 90,000 | Sacibayı % ——_ Nlasch t Mor „ten I Umen. 10% 131,756 | 2 Hartmann „ 148.90, Belg, Plätze 8 T 3½%½% 81,15 
Sal 5 400 102,508 | Präm.⸗A. 310132, 250 0 bo. 8 % 102,500 Pr. Oo, ⸗A.⸗B. b : Bu, ”n 202,105 en Wale 6 3 Sawan 1 — 6% Se 988 9 ie 2 M 3% BUG 
HMI —.— Mein. 7Gld.⸗ omm. Hyp. did. Ser. 90.2.8 8% 108 dan: öller u. Holberg 0 —.— S.! Schwartzkopf 233, 0b J London 8 Tage 2½% 20,459 
Pfandbr. En 97.306 | Loöſe — 26.50 B. 1c z. 120)5% —.— (xz. 100) Ah, 101.006 | bo, can % © | 1 5% 204,008 2. Chem. Pr. Fabr. 70% —.— E St. bn LE Ih N dg. 3 Mona: 20% % 20,365 
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Tolonia 00 Preuß, Nat. 27 —.— (, 100) 5/8 107 45 do (rf. 1100 4% —.— Marienburg⸗Mlawra . 5.5% 1158056 Deſſauer Ces 104 174,758 | Stel. Pferdebahn 2% 78,0 do. 3 . a, 215,688 
Koneordia L. 48 —— 3 Oſtpreußiſche Süd 88 4 


do. Ser. 8, 4% 101,198 do. (3.100% 101,0 Südbahn % 113d 


Dynamite Truſt 107/ 133,200 N. Stel, D. Comp. 07 91.76 8 


ET = 


DEE BEE ERDE HERE EEE SET TI 


Wichard Bebek güsetat. gabel 


Sauitütshfeife | 


Jeden Monat ein ficherer Treffer! I 


Baare Geldgeminne Bedeutend Beffer und chancenpeicher als Klaſſen⸗ ober Lorterie⸗ 
ohne Abzug: f oofe ſind 5 N 
erienloose, 


Genefungsſtätten 


ur Hinweis. U | | 
ger ® Nummer unseres Blattes für anbemittelte Lungenkranke. 


En : 2 1 ! etzl. 5 
‘legt, als Extrabeilage ein Proſpekt der Der ee ge der Genie in Er⸗ 1a 300,000 AR. 12 Su: 5 i folib daumen. 
Stettiner Kaffee Röſterei non hate ung en en und zun Eintritt in der Merem 3 15 5 wache in den nuch en Oewinmiehungen unter Garantie bestimmt 18 feu an ber 
te innerung eu 15 Demſelben haben ſich bisher 2 a 150 000 mit einem Gewinn gezogen werden müſſen. Im Ganzen 5 tet und raucht vorzüg⸗ 
Heinrich Ludwig Voigt, 8 eine weitere Betheiligung 0.000 „ 36,155 Looſe mit 36,155 Gewinnen im Geſammtbetrage von ’ a va ende un 
vorm.: v. Domarus & Bork, bei. iſt dringend erwünſcht, ſoll dieſem Werke der Nächſten⸗ S 1 a 12 ) 8 ME. ey7e | eden, Pfei fa miete 
— 85 Tee et 1 à 105,000 „ CA. 9 IIllonen ATK. „ e 
F 17 erufende Har N ird S Ä 7 ; en 
| Kirchliches. über das fernere Vorgehen und die praktische Bethäti⸗ S 12 49000 „ Nächste Ziehung schon 1. März. 85 32 Die Sante 
Sr eliſten Haff aus Oft gung des Vereins zu beſchließen haben. Zuvor möchte 2 % 30,000 „ edes dieſer 12 Looſe muß, wie oben: gejagt, innerhalb 2 988 beaude nie gereinigt zw | 
Unter Mitwirkung des Heren, 28 1.20. bis Mitte der Vorſtand Jedermann noch recht dringend gebeten 8 a 24, „ elnes Jahres mit je einem Treffer gezogen werden, wofür ich ſede "° 8 werben and überteifft 
9 anlenie, 5 u ig: Uhr Cvaugelie babe, bei biefem ee = 8 * a 8 — 5 J übernehme. Ein jeder Spieler muß 12 mal im 2. 2 — d l bib 2 Dishes 
g 28. d. Mts., 48, Hand anzulegen. Die Unterzei = a 75 ahr gewinnen. 28 9 ö 
lations⸗Verſammlungen im Gomeeriöaus, dna h Jeder. trittgertlärungen gern entgegen, ertheilen auf Wunſch S 3 6½00 „ Befte und chaneenreichſte Looſe der zweltt Jährlich 5 888 — Ei 
2 Tr., Eing. 4. Thür, a enden! ams, Gvangelift. Auskunft und überfenden_ die Satzungen des Vereins. u. ſ. w. u. ſ. w. 12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehung, ½10 Antheil an allen I | Me El Kurze Pfeifen von 228 U 
. Schlogrirche: N San.⸗Rath Dr. Tenker-Frauendorf, 2 6 155 G 1 il 12 Een Looſen koſtet zu jeder Ziehung 3.50 DIE, ½¼ Auth. . 28 Lange Hfeifenvonersucan 
a Uhr Paffionsgottesdienſt: San.⸗Rach Dr. Sauerhering, Direktor Jonas, & 3 1 ewinne mii : wir. pro Ziehung. Innerhalb eines Jahres find alſo 12 Bei⸗ 2 IE anitäts⸗Cigarrenſpitzen 
Dienftag Abend ſitorialtath Brandt. Reg.⸗ u. Med.⸗Rath Dr. Katerbau, O. Schiring, — 3 träge zu entrichten, wovon die letzten 3—4 Beiträge auf beſonderen S 4] won 80, 976, 1.908.006 
Eharnhorſle. 8, Hof part.: Dr. med. r dr ee Jun., N cd.) Millionen Mk. ie u zum DaB, 1 . Gefl. Aufträge erbitte . Fanitäts⸗-Fabacke 
g . ung: berarz Ser Fr Nee ald, auch gegen nahme. Liſten gratis. Er d. i . 
Se eee Bal Su Dr, med. Neumeister in Stettin. Mit dem geringen monatlichen Risiko von 3,50 Mk. kaun man im Laufe eines Jahres bis: ME | Lee d 
— der Direktor F. Jahn- Zülſchow. zu 10 000 Mk. gewinnen. Profpelt über VBerſicherung gegen Cours⸗Verluſt bei Auskooſung von Verzeichniß niit Ubbikbungeh, 1 
Bekanntmachung. 5 1 Zerli eee tens 
Wegen Ausbruches der Maul- und Klauenſeuce in Paedagogium Lähn Bankhaus 3. Scholl, Jerlin-Miederſchönhauſen. J. fleischmann Nacht; sa. | 


chweden wird auf Grund der Beſtim⸗ 

7 des Reichs⸗Seuchengeſetzes vom 

23. Juni 1880 und im = 8 5 5 preußiſchen Aus⸗ 

j 8 es vom 12. März , 

ee von Wiederkäuern und Schweinen 
aus Schweden in den Regierungsbezirk Stettin 
bis auf Weiteres verboten. 


Königreiche S 


Meininger Loose a 1,20 Mk. inel. Liste. 
nungen im 8 


i Hirſchberg i. Schl., altbewährt, gefund und x Wabla in Tönen 
7 — eee hier Real» und Gymn.⸗Klaſſen ringeme 

führen bis zum Freiw.⸗Examen und zur Prima. 
Gewiſſenh. Pflege und Ausbildung. Aufnahme vom 


8. Jahre an. Beſte Erfolge und Empfehlung. 
ee Dr. H. Hartung 


85 


* 


Wiedernertkuf. überall geſuchß 


9905050099599 


2 Handſchuhfaſten, 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


Dleſes Verbot tritt u Tage 55 Veröffent⸗ Die z z ann 
lichung im Regierungs⸗Amtsblatt in Kraft. FF ˙·—V» ß de ee nn PR. 1 d — = 
Busiestnbüunget nein nad derbe. $ 98 Steftiner Handwerker-Ressource. | natürlichen uvunget tieralisalet Neceſſaires 
dee tin, ben 14. Februar 1894. j ͤ o]. ß ¼⁵ĩ7½ Ser ar Btesene Entagen re u ee 
N \ 7 se: un einleiden. Friſche Füllung verſendet Uunterzeichnete und iſt käuflich in den Mineralwaſſer handlungen G Serge. > Pr 
Der Regierunge-Präfbent se Coneert-Probe =® ud Apotheken. Werfanb 1993 über 700,000 Flaschen. Das im Handel vortonmende Mildunger Salz it en | in Plüſch und Leder empfiehlt 
Stettin, den 19. Februar 1894. Alle Sänger. | minberwertbiges, Be NR ENTE 1 aus 1 5 e Sr au 5 2 zu billigen Preiſen ® 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß GewerblicheSchutzgemeinschaft. — gratis un ae Juſpeetion der alquellen⸗ u e in une x N R. Crassmanm, 5 


gebracht. 


R 


Der Polizei⸗Präſident. Kohlmarkt 10. 


Die Br General- Versammlung 
Thon. d 


et am Dienſtag, den 20. d. M., Abende 8 Uhr, 
1 im „Kaiſer⸗Adler ſtatt, wozu die Mit⸗ 


Kirchplaß 4. 


leistun 3069900200090 9 


Grösste 


sstähigste 


— 8 2 5 glieder hiermit eingeladen werden. & | 
war für die Küchenmühle. ages Sprung: Betmungstegung. Gefdäft B hule MI ld hland te 2 
ee de Veen, Baumschule Mitteldeutschlands | mine zu tesent 
m 15 Hl e el Rund hatt ee es ee a _ (gegründet 1852 und vergrößert auf 200 Morgen = 50 Heltar) 5 Cänserf ed er n 
finden, vo ) weiter um Gaben, beſonders um Schles 9 | r d 0 un 
5 * 


kitten herzlich noch Das Pacd. Ostrau b. Filehne, 


fertig mit der Hand geſchliſſen, für nur 120 % und 


J. Kimetsela, Burg b. Barghammer, Pr. 


a 
„ Hamburg: Amerikanifüje 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Luftkurort & Solbad, schönst, Ort d. bayer. Gebirges 


n ?Pensionat 


ir erholungsbedürftige, junge Damen, Gelegenheit zu 

nterricht und Fortbild., beſte Verpflegung, Aufſicht 

dch. bewährten Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. 
U. frauco. Frau M. Thurner, Kanzlerhaus. 


echnikum Eimbeck 


(Provinz Hannover) 5 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrfach ſubventionirte — 

„ Fachſchule für 

Maſchinentechniker. 


Neues (46.) Semeſter 10. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugefandt. Der Magiſtrat. 


nützlich verwendbare Sachen, auch für das Buffet, und i 5 er n f 8 
4 1 Schule u, Pensionat beginnt das Sommer- Semester 2 # - ſdieſelben beſſerer Qualität nur 1,40: %. in Poſteolli 
um freundlichen Bein, ür die Kü ckenmühle a 5. April, nini Zöglinge in alle, am liebsten offerirt in allen Sorten und Größen enorme Vorräthe von Forſtpflanzen, Allee⸗ Solitair⸗ n. Prome⸗ a! 10 8915 gegen Poſtnachnahme. J. e 

Der Frauen⸗Verein für die Kü „in untere Klassen (Gym. wie Real) auf, und ent. nadenbäume, Obſt⸗ und Roſenwildlinge, Hecken⸗ und Schlingpflanzen. Ziergehölze in 750 — und Bettfedernhandlung in Prag, 6201 (Bühnen). 
— —ůꝛ nlzsst sie mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum Coniferen in 250 Sorten. Alle im Freien gezogen, daher abgehärtete Pflanzen. Amtauſch geſtattet. x 
Berchtesgaden einj. Dienst, Prospeete besagen das Nähere. Fer Kataloge gratis und fran ko. 3 — 


Patent-Cement- 
Boppelfalzsteine. 
Deutſch. Reich. G. M. S. Nr. 11466, Defterr, 
Ung. k. k. Privilegium, patent. in viel. Staat. d 
Ausl. (erster einziger wellenför- 
'miger geschützter Stein), 
Unübertroffene wetter und froſtheſtändigſte, 
tleichteſte, bei Weitem billigſte Dachbedeckung. 
Verwitterung vollkommen ausgeſchloſſenn Fort⸗ 
fall aller Reparaturen. Stets trockene Bedachung. 


Das Anfertigungsrecht 


hiervon iſt noch für einige Kreiſe zu vergeben. 
Bedingungen günſtigſt. Geringes Anlagekapital. 
Komplette Fabrikationsmaſchinen werden geliefert 
und Anleitung zur Fabrik unentgeltlich ertheilt. 
Cementliesen reichster Muſterauswahl. 
pi echte präpar, Cementfürben. « 
tel gegen Ausſchlag der Farben. 


H. Engelhardt, 
Germersdorf bei Guben, 


Zlegelel und 
Cement-Kunststein fabrik. 


Warnung vor Nachahmungen! 


— 


Königliche Thierärztliche | 
Hochschule in Hannover. 


: Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 2. April 1894. Nähere Auskunft ertheilt anf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms Di e Dir efti on. 


Wein⸗Verſteigerungen zu Trier. 


500 Puder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des Jahrganges 1892, kommen durch den unterzeichneten 
Königl. Notar, an den Tagen vom 12. bis 17. März zur Verſteigerung. 
Genaue Verzeichniſſe der Weine, welche zur Verſteigerung gebracht werden, ſind 
mit Angabe der Steigbedingungen koſtenlos durch den verſteigernden Notar zu 


beziehen. 6 
Königl. Notar Bollenbeck u Trler. 


Stettin- New. Jork. 
SHamburg—Ameriliq. 


Auskunft ertheilen . Mügge, Stettin, Uuter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten . Sumdim, Greifen 
hagen, Gustav Eherstein, Gartz a./ O. 


Orthopädische Tarn-u.Heilanstalt 


Anna Kessler, Eliſabethſtraße 4. 


Jahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 
0 Breiteſtraße 45, I. 
Plombiren. Einſetzen künſtlicher Zähne 2c. 


Stuben. Pölitzerſtr. 86 5 Zinn., rchl. 30. m. Gartb., Ap. 5 mit Mädchenk. ] Roſengarten40, Kch., Kb. rchl. Zub., 1. Apr. N.1 Tr.] Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß. Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
TRY | b Hohenzolleruſtr. 66, zum 1. April. Roſengarten 36 eine Vorderwohnung von Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. z v. N 1 Tr. r. 15 1 2 (früh. Klempnermſtr. Kurz) 
Bismarcküir. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. Stuben. Kronbrinzenſtr, 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. Rosengarten 13, m. Kochm., 12 —16.% N. b. Tiſchl Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bil 
8 Stub Bellevneſtr. 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36. | 3frdl. St. u. Zub. m. ſch. Ausſ. 3.1.4. preisw.z. v.] Roßmarktſtr. 14,1 Tr., Hofw. hell m. K., K. 1.4 Roſengarten 48, 1 Stube, Kammer, Preußiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr⸗ für: 
ER en. Veringerftr. 74, 1 Tr. Badeſt. 1. 4. N. b. Lentz gang eu 19a, in Zubehör, 1. April. Scharn horſtſtr. 3, 9 Küche, 14 %, Rosengarten 54 zu 12% | Fleiſcherei Ane h 7c. paſſend. 
| a | ohweh mb a 3 CHR.1 Aubek HEustänE Fir Or Anb ee ee ee e Se 
4, u 0 7 5 . . „U. 2 * „ . “He 7 1 r. „ 9 um 1. 5 1 wat 
7 Stuben, Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad 20 1. April Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. zum 1. April. Gartenbenutzung. Steltingür. 15, 75 4. 75 91. 5 = Eomtoire, 
Gr. Domſtr. 21, 78 1 Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. Oberwiek 24, mit Zubehör. Taubenſtr. 2 Kb., Kch., Speiſe⸗ u. Mdchk., 1. April. Stoltingſtr. 92. Frauenſtr. 14 Aimmerz. Comtole zu bern. 
u. Bdſtb., Gas tub u. Mädchens pind Vurſcherſür. 38 find. Wohn. b. —4 Zim z. v. Philippftr. 69, 3 Jin mit Zubehör, ſofort. Unterwiek 13, m. rchl. Zub. 28.44, 1. April. Schulzenſtr. 22, per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Kloſterſtr. 3, hochpart. 1 Jim, hell u. freundl 
ee x 5 ng U, en. Lensch 38, gr. Zim., Bade⸗ 1. Mdchſt. 1.4. Preufiſcheſtr. at 5 1 1 Wilhelmſtr. 15, m. Kb., Kch., Entr., 1.4. N. p. miethen. Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. Sela warz, Adm. 
7 Stub. mit Bal a zun; Deutſcheſtr. 38 (Arudtplatz) herrl., gef. trock] Preuffiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. ) Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 44 - | N 3 1 085 
1. Juli 1893 gf amtl. Zub. fun Wan. 43 Blk, Bad. r. J. 1.4. N. 3 Tr. Blabrinfte 3b, un Kah. u. Jubeh, 1. Mürz: Stube, Kammer, Küche. Wilhelmſtr. 1 4. 4 Ain, ah Hof p Geſchaftslok ale. 


Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. 6 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 18, I. herrſch Wohn, rchl. Zub, 1. Oktbr. 
Petrihofſtr , part, m. Ver., Gart. a. Stall. 1. 4. 
Grofe Wollweberſtraßße 30, 2 Treppen, 
„ gegenüber der Möndenitraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. ö8 pt. o. 3 T. St 

Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., eee 
Bismarckſir. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. Eckw., 
Erker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Jriedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 


Or abowerſtt. ba, 1 Tr., 3. 1. Oltbr. 


Schöne Ausſicht. 


Aronenhofſtr. 20, wt e. 1 lt 


Moltkeſir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſionge v. and. Geſchäftszw⸗geeig n. 1.4.94 
Moltleſtr. 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Maoltkeſtr. 17, 1 Tr. Zn erfragen 3 Tr. 
Pölitzerſtr. 14, eine Wohnung von 6 Stuben 
u. Zub. zu verm. Näh. part. bei Schrauder. 
Wilhelm ſtr. 17,1. 4.94, 2Etagem. ſch.Ausſicht. 


5 5 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 


Birken⸗Allee 15, u. reichl. Zubeh. u. Garien⸗ 


benutzung 3. 1. April zu verm. N. part. l. 
Mile Terſſlingerſtraße 4, 1 Tr. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 

en Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
9 liſabethſtr. 7 bei Wammke. 
Hohen 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 5 

m. Vadeſt. u. Zub., 

1 sollernf.? ee 

öligen. 2 3, Tr., 775 Ab peil, 
Böligerfiw 16, 2 i. Gabel. 1. L m. 


Deutſcheſtr. 36, part. l, m. Balkon u. Badeſt., 
mit u. ohne Pferdeſtall z. 1. April zu verm. 

Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 

Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1. 4. 


nu „recht, Sub, 1 Mor 
Grabowerſtr. 


3 Tr., mit ſchöner 
. 1 Ausſicht. 
Hohenzollernſtr. 12, p. 5 
m. Badeſt. u. Zub., 
Hohenzollernſtr. 7 
5 75 „Bad. 
Hohenzollernſtr. 63, J., Pa rr. 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. uchl⸗Zubeh., 1⸗April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
e 8, mit Badeſt., 1. April. 
aunierſtr. 3, Badeſt., Jal.,1. Juli ev. 1. April. 
Turnerſtr. öle, 1. April oder ſofort. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 


8 Stuben. 


Bellevneſtr. 17,1 Tr., Vordh., u. Zub., 1. April. 
Bergſtr. 13, a. d. Lindſt., gr. Kb. Ko., 1.4. N. pt. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Lentz. 
Bogislavſtr. 13. ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 35, part. u.2 Tr. m. Zubeh. 1. April. 
Bogislapſtr. 49, II (geräumig), 396 %, 1. April. 
Bogislaypſtr. 39 prt.,1. 4. N.Hohenzollernſtr. 73, U I 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 

bis 4 St. u. 3, N. Charlottenſtr. 
1 — 15 2 1085 Portier. 

ingerſtr. 8, nahe d. Gartenſtr. part. 1 0.2 Tr. 

Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., ift eine Wohn. ur. 

Kab., Kloſ. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falkenwalderſtr. 129, Eing Bogislanitr., 1 Tr. 

m. Kch., Speiſe⸗ u Mädchk. 1.4. N. b. Vizem. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Nah, 2 Tr. 


Grenzſtr. 3 4, u, Zub., Kloſet u. Gart. 


3.1.4 bill. J p. Syrinck. 


Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 

Grüne Schanze 6, u. reichl. Zubeh., 1. April. 

Scharnhorſtſtr. 9, 1. Etage, m. Gart., ſof. o, ſp. 

Turnerſtraße 31, 1. April. 

Turnerſtr. 43 Parterrewohn. von 3 Z., davon 

2 Z. n. vorn Bades u. Mädchenſt. zu verm. z 

r. v. 450 % Näh. daf. p. r. od. Gebrüder 
tiemke, Kantſtr. 2. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. mit Zub. ſof. o. ſpät. N.3 Tr. r. 
Burſcherſtr. 43, Vorderh, m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart., Kloſ., 24% 
Bogislaypſtr. 49, Seitenfl. part., m. Kam. u. Kloſ. 
Bogislayſtr. 42, Vrdh., m. Zub., 1. 4. N. 1 Tr. r. 
Charlottenstr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. L. 

Gr. Domſtr. 14/15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 
Deutſcheſtr. 38, Seitenh., ſ. ſchöne Wohn., 2 
St., Kch., Entr., Kloſ. Näh. daſ. i. Handelsk. 
Deutſcheſtr. 18, N 2 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing⸗Blücherſtr., L r. Loh. Kab. u. Zub. ſogl. o. 1.4. 
ö ö 2 frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtr. 13, fofort an ruh. Leute. 

Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. n. Zub. „1.4. N. Hof, prt. 
Fuhrſtr. 8. K., Zubeh, ſofort zu vermiethen. 
Fichteſtr. 11, Vrdh., m. Zubeh., 25 %, 1. April. 
Galgwieſe 9, u. Zubehör, 1. März. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. N. 1 Tr. l. 
Kronenhofſtr . 21, Kab. u. Zub., ſofort. 


Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. . 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning 
Gr. Laſtadie 81. fr. Vordw., Kam., Kch., Waſſl. 
Mühlenbergſtr. 11. 1 m. Kb. u. Z., 24. 3.1. April. 
Oberwiek 43, 1 Tr., freundliche Wohnung. 
Philippſtr. 72, Hofwohn., ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Polibe 66, mit Kabinet 


Pölitzerſtr. 5 m. 2 Kab., Küche, Entr. 


1 u. Zub. 3 1. April z. v. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. 


35, Jofort zu derm en 


Grabow, Burgstr. 5 ißt eine freundliche 
Kellerwohuung für 9 % 3. 1. März zu verm. 


53. Cab. Ball, Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. 


Albrechtſtr. 3, zum 1. März. N. b. Wirth 1 Tr. r. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Beutlerſtr. 14 iſt eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. Näheres im Handelskeller. 

Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislavpſtr. 20, 3. 1. 3. zu verm. 
Bogislapſtr. 35, zum 1. März. 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. 
Blücherſtr. 17, m. Entree. 
Burſcherſtr. 42. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 19,50, 
Deutſcheſtr. 57, ſofort. 
Deutſcheſtr. 36, p. l., 1 Wohn. z. verm. 
Falkenwalderſir. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 18, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 
Grenzſtr. 5. 
Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Neu⸗Torueh, Grünſtr. 4, Wohn, 8 , ſof. z. b. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute, 12 
Heumarktſtr. 1. Näheres Hünerbeinerſtr. 13. 
Hohenzollernſtr. 74, ſof. oder ſpäter. Näh. p. l. 
Hünerbeinerſtr. 5, 10 % 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., K., K., für 14,50. %. b. 
Junkerſtr. 10, zum 1. März zu verm. 
König⸗Albertſtr. 10. 

m. Waſſerl. 


Kirchenſtr. La, 3. 1. März z. 


verm. Nah: b. Herrn Leppin i. Laden. 
König Albertſtr. 98, 1 Wohn. m. Kabinetz. 1.3.3. v. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15% 
König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1. 3. N. II, 
KönigAlbertſtr. 31, Seitenw hell u. ſaub. 2T r. r 


Lindenſtr. 26, 4 Tr., 1. März. 


4 eine Vorderwohn. 2 Tr. 
Loniſenſtr. 2 eine Hinterwohn. 3 Tr. 
Neuſtadt, Schulſtr. 3,1 Tr. 

Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 , zu verm. 
Philivpſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Philippſtr. 89, Stube, gr. Kabinet und Küche. 


Näh. daſ. 1 Tr. bei Kädinge. 


Grabow, Langeſtr. 73 iſt zu vermiethen: 
Wohn v. 2 St. Alk. u. Küche für 16 % 


N. III. 


Friedrichſtr. 9, 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 % 
Gr. Wollweberſtr. 14, 13 % N. Vordh. 1 Tr. 


Sachariasgang 2-6. a, 


2 Stabe. 


Burſcherſtr. 48, Stube u. Küche für 9 % 
Grabow, Breiteſtr. 34, Giebelw., a. Kell. „8 4% 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 1 zweifenſtr. od. J einfenſtr. 
Stube ſofort oder ſpäter zu verm. Näh, daf. 
Grünhof, Elyſtumſtr. 12, l. Wohn. z. v. Werder. 
Philippſtr. 71, einzelne Stube zu verm. 


Sannierſtr. 3, H. 1 Tr. leere Stube z. 1.3.3. v. 


Turnerſtr. 32, leeres Balconzimmer. N. 5. Wirth. 
Kellerwohnungen. 


Graboiv, Burgſtr. 5,1 fr. Kellw.f. 9. Ag. 1. 3. 3. v. 
Deutſcheſtr. 56, Wohnk. 2 St. N. Scharnhorſtſtr. 9. 


Gr. Domſtr. 19, Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 


Neuſtadt, Schulſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelskeller. 
* Moblirte Stuben, 


Artillerieſtr. , IIr. bl. Zim. an 10d. 2 Herren, bill 
Virkenallee, Ecke pölißerſt. 2 r. g m. h . 
Beringerſtr. 76, Ir., möbl. Vordz., 12%, v. 1. März 
Löweſtr. 9, 3 Tr. r. 1 fein möbl. Zimmer, Bade⸗ 
benutzung, ſep. Eing., ſofort oder ſpäter. 
Roſengarten32, 1 Tr., mbl. Z. a. 1 . 3.1.3.3 verm 
Wilhelmſtr. 7, p. r., Imbl. Zim m. od. ohn. Penſ. 
Wilhelmſtr. 14, p., möbl. 3. ſofort a. H. zu berm 


Läden 


Burſcherſtr. 38 iſt ein Eckladen zur Fleiſcherei 
ſofort zu vermiethen. 

Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. v. 

Gr. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage, 
Warmwaſſerheizung. X 

Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedemGheſch. paſſend. 

Lindenſtr. 28, mit Stube. Nah. 2 Tr. rechts. 


Nemitzerſtr. 7, Stube, Kammer, Küche zn 
verm. 1 Garten zu verp. 


Stuben. 


gr. Fabrikräume, 2 
Auguſtaſtr. 60, Etagen u Boden, auch 
getheilt, ſofort od. ſpäter⸗ E. Stier. 


2 * 


Beringerſtr. 7 3, g. h. K. f.. G. p. N. Eg. Stoltingſt. y. 
Lagerräume. i 


Birlenallee 20, Keller, a. 3. Werkſt. Näh: Haß p. 10 
Eliſabethſtr. 19, gr Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall.“ 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer. 

Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daf. 1 Tr. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. { 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 

raum ſofort. Näh. daſ. Käding. : 


Werfitätten. 


Bismarckſtr. 4, Keller als Werkſt. z. 1. 4, p. r. 
Hohenzollern ſtr. 63, Werkſt. a. 3. Lagerr. g. Jg 14. 
Kloſterhof18, Keller, früherstlempnerel. Trieb, 
Stoltingſtr. 92, als Werkſtatt od. Handelsk. 


Handelökellee.! = 


16. a- Handelsk. 1.4.3. v. N. Friedrichſt. 2. Lad 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. e. L. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelsk. ſof. od. ſpät. Saunierſtr. 8, H. J. 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe⸗ 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 


— Feel 


Bogislavyſtr. 35, Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. o. ſp. 


Grabow, Breiteſtr. 34, m. Wohn. Pr. 13 % 
Falkenmwſtr. 31, Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. 1. 
Pferdeſtallz. verm. Hohenzollernſtr. 12, p. r. J. meld. 
Hohenzollernſt. 67, Pferdeſt, Wagenr., Woh. z. 1.8 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen. 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


2 0rdl. L. f. g. Schlafft. Victoriaplag 7, H. p. 1 
Eine anft. junge Dame findet freundl. Wohn 


Fe Eliſabethſtr. 31, rechter Aufgang 4 Tr. I. 


2 anſt. junge Leute finden gute Schlafſt. z. 


— .. K„Ciune leine Wohnung Gr. Wolfweberſtr. 51, Hin! — 1. märz Wilhelmſtr. 11, v 3, Tr. m 
Friedrichſtraße 5, r en eee ee ee deen Site, Kane, Küche un Gier b ee eee 
Hinterh. t. E zumiae Samui ene Grabow, Bıeilefir. 31 e Wohn. v. 2 Stb. . set Tre n CR | 
bequeme Wee e e Kronp rinzenſtr. 41 uche e J 1 1. 04 an beni. 1. März zu vermiethen. Ed el. mit an derten anf Tage e T an dere auf Th Er = Lokale. Br 
en ube, eine Wolmung ien Seitenflügel von 3 Stuben] . ine Kellerwolſing Ik zum 1. März zu ber: Im Wirchenhauſe, Pabenſtraße 4/5, ii öbl. J. an Herten auf Tage. Wachen 5 Dandels⸗Kelker per 1. 3. zu vermiethen 
Kammer, Küche, nur an ordentliche nd Küche sogleich zu vermiethen⸗ mirthen EN e Er eine 3 Tr. hoch belegene Wohnung von 5-Hine auch Mon. zu verm. Philippſtr. 6, II Schulz. Frauenſtr. 11, 3 T 1 


1. Hannf. cdl Schlaf Hohenzollern 7 | 
Leere Kammer iſt an eine anſtändige Perſon 
zu vermiethen Lindenſtr. 18, vorn 4 Tr. 
Eine leere Vorderſtube u. Cabinet z. 1. März 
zit vermieihen Mauerstr. 4, 4 Tr. links. 


Dead 8. Sele b: Zl ger. Stb l. Hub. b. n beraten, ee ber A l. Linden 
Grabowerſtr. 18, Hofwohnung, 2 Sinden, dertz, Gr. Oderſtr 9 . 

UI. Küche miethefre. Näheres Lof parterre. Deutſcheſtr. 57, 2 Stuben n. Zubehör u. 
Siube, Kammer, Küche tefsrk 


Die 1 Etage ir als Wohnung, Bureau 
Komtoir, Geschäftsräume, wie auch für einen 
Arzt paſſend, zum 1. Ahril zu vermiethen 
Näheres Reifſchlägerſtr. 4. 


8% Saftadie 38 9 Einben nehfi ebe, 1. Morit. Bonner. 27 ff h. Wohn. fol. ob. Ip. an vom. 


eute zu vermiethen. Prei 5 
u hen. eis m 

lich 17 . Ya Sa 
Heinrichstr. 8, ein 
um 1. Mörz zu vermiſtfhen. 


Miethisgesuche. 


2 Stuben od. Stube, Küche z. I. 4. N. d. Bis“ 
marctul mt. g. Abr . Nr. f. h Exp. B. BN 


* 


Kant, Küche 


n eee dee 


wnmigſt geliebter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, de 
Rentier 


im 84. Lebensjahre. 


Gattin in die Ewigkeit nach. 


[Garz a. R.]. Herrn O. Bentz [Stralfund]. 
Herr Hermann Hobus [Stolberg]. Frau Thereſe Kris 


von Below [Groß⸗Lichterfeldel. Herr 
3 [Bafeivalt]. Frau Emilie Keppler geb. Jäckel [Stettin]. 
= Albwecht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 


Ei Wilhelmäime, 


ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 


2 heſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 


Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


ee ere err RETTET 
9 1 n FA 


ar EIER TFT 
1 2 


Daunen, & Pfd. 2 ME, hat abzulaſſen 


Der tolle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgeus von 
60 E. von Wald⸗Zedtwitz. 
5 


Ba umbach ſchoß das Blut beim Anblick dieſer 


5 koſtbar en Gabe in die Stirn. Wie kam der Graf 


dazu, ihr eine ſolche zu verehren? Wie konnte 
Thaled a, welche ſich fonft fo zurückweiſend gegen 
ihn be nommen hatte, dieſelbe annehmen? Das 
ſetzte fo vertraute Beziehungen voraus, wie fie 
zwiſ chen einem jungen Mädchen mit einem elegan⸗ 
ten Kavalier nicht üblich waren, beſonders mit 
ein em Herrn, der im Volksmunde und bei ſeinen 
Fr eunden den Beinamen „der tolle Graf“ führte. 

Oder 5 ſie dies gerade? — Die äußerſten 
Gegenſätze ſollen ſich ja bekanntlich in der Welt 
berühren ? Aber nein, ein Mädchen von 
Thaledas Charakter, von ihrer ausgeprägten, 
deutſchen Art, ihrer Religion und Erziehung konnte 
ſich doch dadurch nicht blenden laſſen! 

Aber wenn dieſe Beziehungen beſtanden hätten, 
ſchon ehe er — Georg — nach Abrudbanya 
kam? Wenn Thaleda ſie ihm nur verborgen, 
oder wenn ſie vielleicht gerade eine Trübung er⸗ 
fahren hatten, die ſich jetzt wieder zu klären 
begann 71 8 N 


En „Sie betrachten den Fächer ſo aufmerkſam, 
Thaleda? Iſt er Ihnen ſo intereſſant?“ fragte 
r jetzt gereizt. 


Statt befonderer Meldung. 


Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſauft unſer kheurer, 


C. . Rusmeses 


Er folgte ſeiner ihm vor 12 Wochen vorangegangenen 


In tiefſtem Schmerze 
f Die Hinterbliebenen. 
Stralſund, den 17. Februar 1894. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Robert Dambeck 


Geſtorben: Herr Dr. Ludwig Schleſinger [Berlin]. 


er geb. Blank ( Stargardl. Herr Robert Meyer 
Pyritzl. Frau Louiſe von Lindeguiſt geb. v. Barnekow 
Putbus] Frau Mathilde Reimer geb. Eggerts 
Behrenswaldel. Herr Johann Ulrich von Löper 
Mulkenthinl. Herr Carl Zantz [Stargard]. Frau 
enrtette Nehls geb. Jaſter [Swinemünde]. Herr Ed. 
Heinrich Müller 


Aufgebot. 
Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsauwalt 


der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
verwittweten Rentier Voss berg, Caroline 


) geb. Severim, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 20. Dezember 
1894, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der Wossberg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 


und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 


Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen beguügen mu ß. EWR 


Königliches Amtsgericht. 


Dr. Huth’s Knaben-Institut, 1520. 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 


Zöglinge beſuchen das hieſige Kai ſerin⸗Auguſtg⸗ u. 
en arm ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


eintreffende 


Riglieb, zen 
EM: a »pur-C Russi- 

Scher Wagen- u. Ar- 
„ ispferde, Galizischer u. 


g bins 
gruss 


stpreussischer Jucker, so- 


wie Litthauer und Ponny’s 


stehen in sehr grosser Auswahl zum 
Verkauf. 
NW. Berlin, Lehrtersir. 


S. Neuberg. 
12/13. 


AR f a a 1 1 
o St. Kargarme- Fabrik.“ 
General-Vertretung und 
Fabriklager. Alleinverkauf 

W. Wagner, 


STETTIN, Lastadie 20. 
2er Telephon 1022. um 


Hamburger Kaffee, 8 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 


60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 1 

5 Ferd. Rahmstorfl, 
Ottensen bei Hamburg. 


l Redarfsartikel 
flür Herren und Damen verſendet 

Gustav Graf, eipzig. 

Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Couv. m. Adr. verſchl. 


uni- Wen 


8 N — 2 u 7 = 

z Eiſenbahnſchienen 
Fu Banzweckemzund Geleiſen, Grubenſchienen und Kipo⸗ 
1 e öl lin auch l eih veiſe 5 : 


sohn. Beormann, Stettin, Speicherſtr. 29. 
5 Grabgitter und 
„ Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität! 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von 
2 v 
A.Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3 
Muſterbücher werden auf Wuuſch 
8 ranko zugeſaudt 
Für Hausbeſttzer u. Neſtaurateure. 
Die von Ferrn A. Hoffmann, Charlstten⸗ 
burg, zum Verkauf übernommenen Gas⸗Sparbrenner 
find bei mir zu haben. Dieſe Sparbreuner kommen 


allen andern Brennern über und geben eine Erſparniß 


von 40 pt, worüber der Hausbeſitzer J. Giesert, 


Schalehnſtr. 8, Auskunft geben kann. 


W. Oelke, Pölitzerſtr. 32. 


Schwanen⸗Gänſefedern, nur Heine 


Federn u. 
Krohn, Lehrer, Neu⸗Nüdnitz (Oderbruch). 


Ein großer Hofhund, 


auch als Ziehund zu benutzen, iſt billig 
u berkaufen Oberwiek 41, Hof. 


h ., 
ſwerth“ 
ber 


SOS 


ührt, zurück. DEZ 

„Gewiß — — und der Geber — —“ 

„Hat mir damit eine Freude machen wollen, 
und ich kränke diejenigen nicht gern, welche ſich 
aufmerkſam gegen mich beweiſen.“ 

Thaledas Geſichtsausdruck wurde dabei noch 
ernſter und Georg traf ein Blick aus ihren 
Augen, wie er ihn oft geſehen hatte, wenn ſie die 
Zudringlichkeiten des Grafen Palanyi zurück⸗ 


wies. 

Er ſetzte das Geſpräch nicht fort, Fiondern ſah 
geradeaus, wobei es Thaleda nicht entging, daß 
er zur Fürſtin hinüber ſah. 

„Sie iſt doch ſehr ſchön und hat eine beſonders 
vornehme Erſcheinung“, ſagte er jetzt halb in 
Gedanken, wie um etwas zu ſagen. 

„Wer?“ fragte Thaleda. 

„J die Fürſtin Arabella Dobreauo.“ 

„Id. > 

Wieder entſtand eine Pauſe, 
Arabella weiter ſchwebte. 

„Sie tanzt ſehr ſchön.“ 

„Außerordentlich.“ 8 f 5 

„Und entwickelt eine ganz hinreißende Grazie.“ 

„Das kann und wird ihr niemand abſtreiten.“ 
Georg lächelte, die Frauen, ſelbſt ein ſo bevor⸗ 
zugtes Weſen wie Thaleda, können es doch nicht 
. wenn ein Mann eine andere ſchön 
and. 

„Darf ich bitten?“ 

„Wie Sie darüber denken.“ 


während der 


eröffnen wird. 


erst vollständig renovirt werden. 


Das ſo ſehr beliebte 
Berliner 


Schultheiss- 


Bockhi 


Die Leitung desselben ist dem R 
eines vorzüglichen Rufes als bewährter und umsichtiger Oekonom erfreut. 
Der Tag der Eröffnung wird noch beso 


Kathreiner's 7 
Kneipp-Malzkaftee X // 


„er iſt ſehr ſchön und des Amehens wohl! Georg erhob ſich, verbeugte ſich und tanzte mit 
15 gab ſie, durch ſeinen Ton unangenehm Thaleda davon. Rz 


Wie ſchön hatte er ſich dieſen Angenblick aus⸗ 
gemalt, als er klopfenden Herzens von Abrudbanva 
nach Buda⸗Peſt fuhr, als er den Ballſaal be⸗ 
trat; jede ſeiner Fibern hatte ihn herbeigeſehnt, 
und nun ließ ſie ſich kalt, ſcheinbar gefühllos, von 
ihm durch das wirbelnde Gewoge führen. 

Daran war Graf Palanyi allein ſchuld, er 
hatte die Zeit des Zuſammenſeins mit ihr in 
Buda⸗Petz gut benutzt, und am Ende war es 
ja auch natürlich, daß ein Mädchen einen jungen, 
ſchöneu, reichen und vornehmen Magnaten, der 
ihr mit dem ganzen Feuer des Südländers huldigte, 
einem ruhigen, armen Deutſchen ohne vornehmen 
Namen vorzog, von deſſen Leben ſie kaum etwas 
wußte, welcher in einer abhängigen Stellung, im 


Dienſte ihres Vaters ſtand und der ihr nur mit 


ſtiller, faſt zagender Miene begegnete. 15 

Wie konnte er auch von ihr verlangen, zu er⸗ 
gründen, was in der Tiefe ſeiner Bruſt ſchlum⸗ 
merte und was er ihr aus Beſcheidenheit, eingege⸗ 
ben durch jene zarte, zagende Liebe, zu verbergen 
ſuchte, während der andere ſeine Gefühle heraus⸗ 
ſprudeln ließ, ſo oft ſich nur die Gelegenheit dazu 
fand? — Er war ſehr, ſehr niedergedrückt. 

In dieſem Gefühle führte er die Unterhaltung 
in den Pauſen, um ſich dann nach beendetem 
Tanze höflich von ihr zu verabſchieden und ſie 
den ſtürmiſchen Huldigungen der jungen Offiziere 
und Magnaten zu überlaſſen, welche, angezogen 


von Thaledas eigenthümlicher Erſcheinung, ihr 
wahrhaft zu Füßen lagen. 


Wir bitten ein hochgeehrtes Publikum, dieses Unternehmen gütigst zu unterstützen und zeichnen 
5 Hochachtungsvoll 


Brauerei Carl Gregori, Berlin. 


Auf Obiges höflichst Bezug nehmend, werde ich es mir ganz besonders angelegen sein lassen, neben 
den ausgezeichneten Bieren auch für eine recht gute Küche und prompte Bedienung 
Sorge zu tragen, um allen an mich zu stellenden 


IEM ENS HALSKE 


BERLIN, CHARLOTTENBURG 


ELEKTRISCHE 
BELEUCHTUNG+KRAFTÜBERTRAGUNG »METALLURGIE 
ELEKTRISCHE BAHNEN. 


PN ZOSKAR TEN 
kommt heute und folgende Tage zum 


= Anſtich = 


Birken⸗Allee Nr. 31. 


Tale N. 


außergewöhnliche 


5 Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 


C. L. Gelet 


= 


I 


Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 


- Meine Nähmaſchinen find anerkannt die beſten für Familien und Hand⸗ 
werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendeze Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 


Mähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 
Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe | 


x > 1 
Nene hocharmige dent inger⸗Tret⸗Nö j 
| eD ie 95 e 5 ie 


dr Pro 


| 


neky, Stettin. 


nders bekannt gegeben, da die ganzen Restaurationsräume 


Anforderungen gerecht zu werden. 
Hochachtungsvoll ergebenst 


Keine 


weſene bis jetzt übertreffen, empfiehlt 


burger Haus Cigarren an Private, 
kaufen (Vergütung bis % 1800 — od. gute Prov.) 


„ Vogler, A.-G., Hamburg, eiizuſ. 


2 jüdiſche Schüler, 


N Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
| Für die Konfum⸗Verein⸗Kommandite Bredow, 
5 Vulkanſtraße, wird zum April ein Lehrling gefucht, 
. 8 
a a finden gute Berifton in einer achtbaren Familie, 


Graf Palauhyi Oedön empfand keine Eiferſucht 
darüber, im Gegentheil fühlte er ſich angenehm 
dadurch berührt, war es ihm doch der Beweis 
dafür, daß ſich niemand wundern würde, wenn 
er ſie zu ſeiner Gattin erhöbe. . 

Endlich entfernten ſich die Herren und Graf 
Palanyi ſtand allein neben ihr, da ließ ſie das 
Taſchentuch fallen, Oedön bückte ſich, erſaßte es 
mit kurzem Griff und ſchob es in die Taſche. 
Hatte Thaleda es nicht geſehen, oder überließ ſie 
es ihm willig? Georg nahm das letztere an und 
ging unbemerkt näher heran. 

Sein Herz brach faſt vor Weh und Eiferſucht, 
und dennoch verſchwand der Schmerz aus ſeinen 
Blicken, die unbewußt ſo oft auf ihr ruhten, 
wenn er ſah, wie ſie gefeiert wurde. 

Ihr deutſches Weſen, ihre blonde, kraftvoll⸗lieb⸗ 
liche Erſcheinung zog au, ſie feierte Triumphe, 
um welche fie die bevorzugteſte Dame der Ge 
ſellſchaſt beueiden konnte. Die übrigen Herren 
en ſich gerade fo von ihr angezogen, wie Graf 

alanyi Oedön. Schlimm genug für Georg, 
denn Thaledas Eitelkeit wurde dadurch geweckt 
und zu Vergleichen veranlaßt, die wahrſcheinlich 
zu ſeinen Ungunſten ausfielen. Niedergeſchlagen 
ergriff er ſeinen Hut und bewegte ſich langſam 
zur Thür, um nach Haufe zu gehen. . 

Das Feſt hatte ſeinen Höhepunkt erreicht, die 
Tanzluſt war allgemein entfeſſelt, Erfriſchungen 
wurden reichlich herum gegeben und die Pracht 
der Toiletten, der Uniformen zeigte ſich in ihrem 
höchſten Glanze. Etwas Berauſchendes lag über 
dem Ganzen. f 


BSOVESGSSESIESSISESISSSSIESSESSHFSS93S989999888 
Er Die unterzeichnete Brauerei erlaubt sich die ergebene Anzeige zu machen, dass sie im Laufe d. Mts. 


im Hause Königschor No. 3 (neben dem Konzerihause) 
einen Ausschank ihrer mehrfach prämiirten Biere | 


Berliner Hofbräu 


estaurateur Herrn A. Köhler aus Berlin übertragen, der sich 


A. Köhler. 


kalten und naſſen Füße 
mehr! f 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


Karl Kratzsch, 

5 Frauenſtr. 49. 
AJ. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 

Sau- und Kunstsohlossere! 


Geldschränke 
öʒ7ꝓ wee und gebrauchte 
0 gute Fabrikate. 


“© . Cassetten 
Ki GCopirpressen, 
Eine gut erhaltene Bade⸗Einrichtung zu verkaufen 
Deutſcheſtraße 47, 1 Tr. l. 
iof, Baden-Baden u. Frankfurt a. K. 


% MESSMER 
| E 3.50 


E. l.. fil. 
beliebte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20. 


Stargarder 

Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
“Fiſchmarft 89, —uph 


empfiehlt 5 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! à Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,90%, 
beſte ausgetr. Hansi. I „ 35,5 „ 1,65%, 
” [2 6 u u . 250,5 a 1,10%, 
Glyyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette, & „ 35,5 „ 1,60%, 
und ſämntliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 
2 Stellung erhält Jeder überallhinn msonst, 


Courier, Berlin- Westend. 


Näheres Stettin, Preußiſcheſtr. 17, 1 Tr. 


Cigarren. 


— 


Kaiser- Panorama, 


5 Concerthaus. 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des Königs⸗Regiz⸗ 5 


Dutzendbillets an der Kalle: * Dutzend = 77 


5 Frau VOI 


Bellevue-Thealer. 2 


Das Gehrimniß der allen Mamfell, 


und deunoch trieb es Georg Baumbach vom 
ii fle 8 
„Nun?“ fragte ihn Fürſtin Arabella jetzt, 
welche lebhaft beobachtet hatte und an welcher er 
vorüber gehen mußte. „Es ſcheint mir faſt, als 
ob Sie einen heimlichen Rückzug antreten 


wollten?“ \ 
„Ich? — O — es iſt entſetzlich ſchwül hier, 
Euer Durchlaucht.“ 8 


„Freilich tranſilvaniſche Alpenluft herrſcht hier 
nicht. Uebrigens ſcheint dieſe erhöhte Temperatur 
Ihrer ſchönen blonden Freundin beſſer zuzuſagen 
als Ihnen, Herr Baumbach?“ 5 ! 

Georg ſah ſich im Saale um und fand bals 
Thaleda, die mit dem Grafen Palauyi einen 
Czardas tanzte. Uuwillkürlich blieb er ſtehen uns 
dachte im Augenblicke nicht mehr daran, das Jeß 
zu verlaſſen. 1 ö äh 

„Und wie fie tanzt“, fuhr Arabella fort — — 
„ſuperbe — wie eine geborene Ungarin — — 
mit welcher kühlen Koketterie — — — als ob 
fie auf der Puszta groß geworden wäre — — 
aber — — aber — das iſt nur die Maske —— 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine erſte Wein⸗ und Spirituoſen⸗Handlung 
Bremen, welche in den Provinzen Ost- und West- 
pbreussen uud in berſchiedenen Theilen von Posen 
und Brandenburg gut eingeführt iſt, feu ch 
einen geeigneten 


Vertreter 


fur dieſe Touren. ! 2 : . 
Beſte Referenzen find unbedingt erforderlich. 4 
Bewerber, welche in gleicher Brauche die erwähnten 

Provinzen bereiſt haben und gleichzeitig ſachkundig ſind, 

werden bevorzugt. — Photographie erwischt. 
Offerten unter 2. 4843 an die Annoucen⸗Expedition 

von Wilh. Scheller, Bremen. 


Eine Plätterin nen 


Hauſe, a. Wäſche zum Waſchen Grüne Schanze 1, Hof. N 
1 br. Handſchuh (rechts) iſt von Reinke's Garten 
bis zur Birkenallee verloren. Gegen Belohnung abzug 
. Lindenſtraße 28 im Korbgeſchäft. 
Tapetenkleben d Rolle 25 „F. Süchengeräth wird 
billigſt geſtrichen Grenzſtr. 30, 1 Tr. 


Eine bedeutende Maſchinen⸗ 
fabrik Süddeutſehlands ſucht 
einen tüchtigen, bereits bei der Kund⸗ 
ſchaft eingeführten Ingenieur, mit 
Pumpenban und Armaturen durch⸗ 
aus vertraut, für Stettin und Um 
gegend als i 


Vertreter. 

Gefl. Offerten mit Angabe der bis 
herigen Thätigkeit, Referenzen und An⸗ 
ſprüche befördert die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, unter K. S. IB. 


m re 


Paradeplatz 31. | 
= Irland, © 


Heute, Dienftag, den 20. Februar, Abends 8 Uhr: 


Extra⸗Coneert, 


unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
. Offener. 

Ouverture z. Op.: „Der Waſſerträger“ v. Cherubin 
»Eine Nacht in Madrid“, gr. Fautaſie v. Glin 
„Sylvia“, Suite b. Delibes. l 

„Air vories“ für Violine v. Beriot (Herr Mass ele- 


mm mn). 2 
* 


Vorberkauf 40 Pf. Kaſſenpreis 50 Pf. 


Centralhallen. 

} Heute Dienſtag: 15 s 
Gala⸗Beneſiz für Frl. Adeline Genée lter 
Mitwirkung des Direktors Alex, Gense., 

Neu! Zum erſten Male: Neu! 


Die Diumenfer. aM 
Gaſtſpiel der Konzertſängerin her. 
gt- Drechsler. 
z Auftreten ſämmtlicher Künſtler. ek 
Bons und Familienbillets mit 25 > Aufzahluug 


gültig. i 
J 
Stadt-Theater. 
3 8 Dienitag : { 
1. Gaſtſpiel des Königl. ſächſ. Kammerſängers 
N f Herrn Anten El. en f } 
Der Postilioa von Lonjumeau. 
128 Vorher: BE 7 
Cavalleria rusticana. | | 
Mittwoch: 4 

Aus eignem Recht. 
Donnerſtag: 2. Gaſtſpiel des Herrn A. Exl. 1 
Fra Biavolo. 1 


Dienſtag: Zum 3. Male: 


— 


— 


Novität! | Novititt 
= Die Dragoner. 5 


Schwank in 3 Akt, v. Charles Boſſu u. Ed. Delavigne. 
Mittwoch: (Kleine Preiſe.) (Parquet 50 >) 


— 
3 
—— DT 


Schauſpiel in 4 Akten nach E. Marlitt's Roman. 
Donuerſtag: 


Deneſiz Cara Albrecht. 


Rosa und Röschen. a 
Concordia-Theater. 


Heute Dienſtag: 


Reſpect. Herren, die geneigt find, für ein erſtes Ham⸗ 5. Gaſtſpiel der weltberühmten Kunftradfahreregamille 
= I K. ’ 


Wirthe ꝛc. zu ver⸗ 


die das Gym⸗ 
naſtum beſuchen 


eld. E. 200 poſtlagernd Dramburg erbeten. 


N wird ſauber und billig gewaſchen Donnerſtag: Großes Coſtüm⸗Baſl Feſt aus der Zelt 
Wäſche wier 6, 90 2 E , Tender 


Staunenexregende Leiſtungen des kleinen erſt 2% Jahr 
bel. Off. u. II. e. ©. 1400 an Hansenstein alten AI red auf dem Kunſtrad als ſchueidiger Gigerl! 
„Die Leiden eines Aufängers“ ausgeführt von 


Herrn Antom Kiyk! 
(5 Perſonen auf dem Zweirad und Einrad.) 
20 Höchſte Prämien und Auszeichnungen! 
ur Stägiges Gaſtſpiel der Geſellſſchaftl!) 
Auftreten des geſammten Specialitäten⸗Perſonals! 


udwig XIV. Näberes die Tages aunoncon. 


